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3.4.2. DREI INTERVIET{S I,IIT RITA TIIN}IAßT
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4!6 1
?ita Interrieu I 29.1.1986

UIi: Jer du hör:Bt es.

Ritar (kcht) A160 hör i de6r was i sag und daun.Egtiui dazu gtellung nehlra

oder aDtBorten oder dder oder uie
Oli! äih neiir alBo ich hab b1oß Epekuliertr Bo ua.a eE für' MöEilichkeiten gibt
den den Te*t zu bearbeitenr un d da i6t nir al6 eine Uäglichkeit eilgefa1len
daß du redoat den Satz sag6t rund derEel-be Satz d€lrn lrochmal algespielt ,rird

äh von d€lln erBtetr sprecheoralsor von den gprechen jetzt.
Rita: hrn, abe! de6 de6 ua6 i auf der Bühne 6aß, de6 i6 eilEtudiertr der is
de6, vs6 äu gr Echriebn haEt r i.ährend d6B l,a6 io iliatergruid Läufti daß i
de6 hör, va6 i jetzt Ean.

Ü1i: GeEau, eber des wa6 ich schreibrr i;J :,Lr .,rundlaEe de§6en, iras du jetzt+
sagst. t
Rita: Ahr [a 60 vär des p*tisch i[tere66ant, tra6 ich in flinterglu[d 6sgr

und du \aa6 clrauG nach.ct, na6 ich da da.nD 6ag, ode!?

Uli! Geaau.

Ritar (Iacht)

irli! Na Jei rrir varen yorher stehen gebliebeE bei der Frage, Theater,
Volk6kulturr äh, Wi66en6chaf t, bezi.ehu!86[oise ThaalerwisBerl6chaf ts-
6tudiu.D, Euß Ea da wohl sage!! hrD, und uas dich da eigeEtLich dre!
reizt.
lital 4160 jetzt Studiül, oder Volkakultur?
Uli: Fsng fle tliti Studium an.
Rita: A160 6pezle1l llleateryiss€nschaft? oder? Uas interes6rlort t[i dadrenn?

0h Gott oh Gottt Also vielleicht ehertat 1 sogn de6 nihht uiB6en6chaftlicher
des, afao daß lheater schyierL8 iEt r.i§6e!6chaftlich i6t einzuordlen. .jllRg
daß eE .i,.ht] i qI ka.inÄ k1Fr. defin.i'rt. U.isÄena.h,ft ist- Kelne ll&the0qtikl
A160 daß na de6 deß ir an S eäinar: du über ein Stück reden kalrl6t und ultd
du kannBt net beyeisen, daß die MeiDung, die eine. 6agtr daß d6s des lichtig
iatr daß deB stiult. Der karlrl zuar seiae Sachen, s6ine Argunclrte balegen,
und fü! thn thn AüItiA 6ein, abe! eB ka.nn 6elnt irela a aade!€rr 6eine

AlguoeIlte, und deE e!6t ridelsprechelrr daß dcs a richtig iBt. Uttd elso
diese Vid€r6prüchlichkeit in dem Studiurd. daß ia6 netjresFdyie k1.' loatsche
des srfällt nir i-genauo. A160, däß des rret so defiaiir - find ichl A //1
Ulir Es i6 raeine f,rfahrung, alaß de6 zuar schon Eo 16tr claß untelschiedlic n" !'i

Meinungen zu elneß Theater6tück auch vorgotEagen eorden. aber daß dann diese

Wider6prliche nicht weiter velfolgt $erden, Die läßt na so stohenr und damj.t

Eut, danit ba6ta. I6t des nicht nrbiochen unßed8end? l/ss da pB.6aiert?

Rita! (Irnterbrechung) ... mich Fivat 6tijit.
U1i! ja. Aber du ha-6t doch nöcht angefa.ngen mit dem studiulo uo zu erlebeat

daß nan über Theater verschicdener Meinung 6eiB kann. o?5
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Rita: Ner al66 net. llsrurn bab' 1 anßifangeB zu Etudieren. Al6or es i6 er6t-
ha1, habr i nel grhört, i6 e6 aichtBr iB eB lsng eilig. Al-60 e6 i6 a richtiga
Modefechr rel1 reirlt halt hi!l, und in Endeffekt hat ßa nix davon. kLLbAb
€nF' fallgsnr und da hatts mir a unhelülich Spaß grnacht. Was - y,srun eE ttrir

ar wirkli.ch Spaß srnacht hat, de6 i6 wahrEcheinlich g!l_g!g_!ltggl!f_!§g
gehetr und a üit de Leut. daß des ,ro i findi de6 le eher mei Wellel1änge.
DIqr.-r,+.r--'n-+ü.rail hun rnit de Leutrn ar dea hat a privat mit mir zu

tun. -l-üibl--Ei-ie-$Ller.
ü1i! lJenn du oit Leuten Heg qeh6t, um dir lheater a.nzu6chauen.

Pita: :le, de6 a aberr q; !..-- oe6 ei'lei eeine Art von U;terhaltunß i6r eher

a16o de6 faaziniert mi eher.r also wenn i in e_!.cl.;üikEe8ilel Behr dann här

i nir dea z1'sr anr und find dea teilueiae intere6Eantr also i find6 inteie66a.lt r

und aber 66 i6t oft so, daß eE .6 Fi ?'w^phci ?FrFcht. A160 i lEofitier ßa.ach-

naL aet 60 6eltr aliavon. Vielleicht! e6 i6 :ih lfie 6oL1 i jetzt de6 erli[;j!en.
Iian hat slche!, $etrn na anfäDBt zu atudieien, gsnz andere Vo!6te*Bgen.
l4ar1 geht dahin I und lrilf einen Beruf lernen. So. ü.d i^h .+-,rr c- q&_Zg_

lernen. l,aE i viel I eicht weni habr also uo i m k i hqh Thtaraaah
und.i1, rlie xeiter rcrioltcr+. Also i rcann mir net vor6tellenr i studier
etzt Theatenri66enschaften. A1 ch etzt noch nioht

des en en karn 1 ich uil1 Diamatu

oj1gr.-.rt9biÄ11-SesrEEerr-$ . Dct dee kaü i n6t sagen. Awa' also ich
ßach des S'udiuflr ueila mi irdndwie interesEitrt und i find, daß es

per66nlibh veiterblit8t. Ich Ler.n r.ra-6. Ich lern uelche Gedanken e6 gibt

2
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r also
wa6 eas, yio a16o zum Belspiil a Poutik a in Theatem ve?albeitet vird, und

daß i auf 6ora6 rraE L rielleicht ?orhe! nie bo.ücksichtigt hät, daß i_auf roua§

ftebh acht. AIEo veüt i Jetit geatern i{er. i jetzt zum Bei6piel io arr S Frninar
bin ln am Kolloquiumt und danü hör, uie in Bayarischen Rurdfurk die Intendanten

verfahlen tsit ihrem ihren Abteilungsleiteln Hauptabteilingsleiternr vie die
versetzt l,erden, cie Poli.tik vi.e da Stoiber llacht ausübt, und und Eich de6

denn auf die fulturpolitik auElfirkt r und da.rln hö! i mir halt d deB Notizbuch

an und dd dalllr biingena a §.ndEng über an Scheibenwj.Echer. ScheibeErischer

is doch mal n Progran n ßrrre6rE ürrer die Alteüpfleger dsß da zi.enliche !!,utate
Zu6täDde herrrcheai und da war, grrad \,l!e du qekordnen bi6t, rar 6'rad die
Sendung al-so yo di6 den Scheibenrri6che! zltiert haben, also yiets entschuldigt
habenr daß 6s rahBcheinlich nicht nur 6o1che PfleEeheime gj.bt. dLe 60

l4iß6tlinde eind, ab€r daß claß e6 ebea ne MißEtänd€ gibt. Und dann hab i nir
Eo an Progra.on ailct ijrt. Und dc8 i6. va6 fiü üich r"i

U beEser zu re stri
solche Sachen mehr eingehr- lqbf
[1i! Du ,rirchaest 1e!nen, nehr Sen6ibj.lät zu haben, od6r 6en6ib1er zu \rerden.

Rita:/Eine eiaene v€inunc zulkrieEen. Ver6uchen. daß ich daß ich äh daß i.

sa6 rauskristelisier, drß i faihig bin a eigetre Meinunß zu bildeai daß i
herauEr \.enn i a Zeituag 1e6i daß i ilgendua.En 60 veit bin, daß ich vei.ß 141
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Rita! i6t de ideoloBi6ch gefeirbt ul1d renErrrelche Richtung, oder daß ich
einfach sowa6 mi Feclin . D.ß daß i daß i lern

ch Oder nicht mehr so selrr.

Uli: Deß i6t letzt fa6t eigentlich de6 Gegeateil von den, wa6 du eoahin

geGagt ha6t.

Ritas Jo jo, des i6 durcLÄr6 mög1ich.

U1i! Du haEt vorhin beschrieben

Rita! (Iacht)

Irli: daß dir :ri cer ineaterwissenEchaft Aef;:Ut, daß 6ie nicht yissenBchaftlich

ist. Daß e6 verschiedene 1.1€lnungen Aibt, und verschiedene Argunente. lrrlnn du

jetzt EagÖt r du oöchtest herauElriegear ob etxa,6 Banipuliert i6t oder nicht,
dann deutet dea doch 6her darauf hia , daß

Rita! Doch, firld i Bernet, daß sie dea so sehr rriderepricht. Venn du, !reL1

uenn du etz var6chiedaEe zeituDged 1ie6ti ul1d velBchiedene l{eirlungen z_un

Theater6tück hör6ti derur dsnn daütr kriegat ir8ea&rie.au6r daß es dip kr.re
I.leiüun Aucil net in diesr eher I 3
visselBchaftlichen Politik, a16o de fi.i! Bj.chrde glaub i/ klarer definiert al§
al§ die Theateryi6§enschafton. Ja. de6 i6 jetzt uEeenüEend^ l{-*- i i€tli net-

lleiter ausführn. (Iacht)

ILit Du nächtest Jdtzt darlE praktisch herauEfhdeni rie die yerschiedenen

!4eirflI(en zuatatde koEnen. Welche Aaktorerl n]srr berücksichtigEn r.mß, um herauE

zufiddan, uelche Motive hiDter uelch6n MeinungeD 6tecken.
lita, Jar yielleicht is so a Stualiuß votu l,lenEchen u!ld. Eeiner seiner lähigkeit
6ich zu rrsnd§1n ode! a lierade kla-r:e Linie zu kriegen. Weiß i net.
Ulir llat 6ich de6 erst .. also du l,i[16t durchB Studium flarheit kriegeE.
nita: AnreguDgeo kliegen, daß i fiü lrlcb irgenduie 6elba wet€rkomm, a16o i
hab zum Beispiel ?outik 6tudiert, v611 i hab Leisturg6hr-r6 ceEchichte
glqrcht und i hab Eneint ich hab von Politik 6ehr eenig Ahnuag, r.irklichr
aber 6a uar urh€idlich e6 va! fasziLierena usr ur{ intere66ant rm

4,/3
Ulit Aber bringt eB dich, a16o l,eüa du un6ich6r wa-r6t, gegenüber Theater,
oder ia der Beurteilrng voa Theaterr oder der Berrrteiling der Beurteilung
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sager nir ns1 sor i nil1 rneine n16o 1 rä},otar bin eher unEicher in vielen
Bereichenr und I{i1I venn i ünsicher. und ßerk lrenn i 6eL. un6icher bi.nt

dann [luß i scheuü daß i de6 irtendnie zu faEsen krio3, weil i nit der
UD-Gicbelheit lfir6t du Ja lde !.lrd ßar da, ja ma 1äßt /e leichter über-
ruflpa1n. l,Ia hat ka ei8ene l.{einungr und a-kzeltier.t dann eher, l,as jeaa[d
alders sagt. &er.r na 

"erbeißt 
sie clann auf 60 ar sichern Standpunkt r

t ao sicher sei:r mrß. A160 nur weil iar seil na, l,ie so11

i hab

Eedacht i nuß da Yeit

der ger.nich

i de6 Jetzt

I

' ,'i9r-Y§!!9r-!i"'
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Uli ! von Theater, sind ja alreL verschiedene gachea, ähr bringt de6 dsü
Jl"f, ,ri"trt [och mehr alurchelnander, $e!n du dann d.ie velschiealensten
Fita: Ja

lr 1i: A:1säiria

nita: .ra

Ulir tiörBt.

U1i! zu Theater. Beziihuig6r'eiEe äh i6 auch deiEe ftfairüng, in diesen
genioa.i€! ltj.ri Eächtig vieL tl.iviales geBagtr n*ichtig viel du0nnesr sekundäres
irgendvo Seklaute§, also abgele6elle6, ra6 nu! lriederholt l,"i!d, und nlcht voE

den LeuteEr dle eE 6agen, tat6äcLlich drEchdacht i6tr u.Ed e6 kolorot vielLeicht
in zeha Scrdi.aalen eiD.D&1 vor., daß ein€r 6inea Satz 6agt, uD d€n 6s tert
Beuesen $ärg, da hiü zu felren.
Ritar Ja okay. Aber der Satz is e6 darn. Und eufr renlr i den ,ritgekriegt hab,

und beurßt, urld I del1 a für micb 60 uichtlg dsfi[ielea kann deill, ds.En is der
Satz der ldchtiSe IS qenaugo lrenn i hündert l,eut kennaJr leErr lern
eineE de ia ciner dabei d.. für ßj.ch peisönlich rro i oelk da 1e!n i rla.6,

der iB lntere68aDt für mtch da beiß i c lli a! den fe6t uad i!@( die andem

I

1aßi.
ü1i! Da6 hcißtiaber doch, daß e6 daß e6 fü! dich dann Sätze gibt, die die
Schlüsselchar.akter habenr alao so 60

Rita! I ßl,e'ab, deß die die für jedeE habeo. UeEn du itl a philo6ophi6che6

Buch odet'i!8eLdta6 1iert, i lleiD, du ha.6t i.dne. vorgefeitigte Meinungea

also i gleab du rir6t inoer auf Bo auf a Rsster reinfaller du ksnnst Äa]:rret
a16o e6 i6t autofiat du kenn6t Bafilix dagegen nachen. Aber de6 find i gaEet
ao 6ch1i.mr, na kann ja n6t a11e6. Ma kanü net l1le6 ver6tehB und und alEo
zutßeispiel gestern im l,ar' i im S eminar uncl clsnn harn wir über'Ooppett qeiUt
häIt beEser Eeledet uad es war yirklich a Di6ku6si.on iI1 a ar Vieitel6tund
na 8eh I rau6. De6 braach i net. Aber es is ha]"t 60, daß i leErr abe! dann

auch rau6 zu gehen. Dann akzeptie! i die Diskus6ion aicht r]nd Feh a-6 !äixte
mel rdeder !ein. l,/anns vieueicht be66€! is. oder i trag 6e1ber uaE bei,
deß des !üaa yird.
Irli: l^rie ich dich Eesehen hebo, ha6t du galrz 6e1ten vas beigetraten.
!i ta: I eag aclrr selterl r,e.§r urd undl üet irtue! rlallci1mal 6chon.
Üli! l.leiEst du denIri daß du durch da6 Studiuo Jetzt tat6äcb11ch inehl
ha6t,
Rita: Ja, ich hab viel gelornt
Uli! ode! i6 e6 die Zeit de6 StudiudE

Ritar Ja, ja ja , baides, de. W.E. j,plf j.den f'a1] . uenn i mjr v.-a+-rrr

dv

,(

A/,1i L,ürd
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Ritar Al-so i s€h de6 6cho ehlr für rür daß i i bin jedenfaUB aelbstbe-

rnlßtor voEr. So daß i eher s:Iso im Glund a eher schüchterne" Typ bin.
Uad des gtlornt hab irgendvle a16o daß des keiner: karün af6o kaum irgendrrie

mitkriegt, daß i des bin, r6i1 i. a andere Äftreaen hab, ja nar schätzt
6Lch 6oäe i n€r ander6 ein a1E jeß€rrd anders oinon siehir des kenn t rlet

aenau beurteilen t.rie i '.'irk äul ändere de6 ka.rtll i net 3/rAber äJ.ao es is 6chon ao daß i fl€nchdäL daß i iB eiIleli Seninar il1
Ge6chj.cht€ daß i da o vorn aufn PuIt da stebn fiußte und rnein leferat
halten. Des uar für Bich *ichtigr r,ei1 i vo! 6o$aE uaheimlich Angst

habr echt Schißr und des hab i aber a16o yiets voEbei hatt i ha.1t a ßuts
Grfühl, i ,ar viedoa a Schtitt ueiter gegen die6e dl.e6e oeine Herffiu[gen

ode! ta6 auch i.8ner 1da6 ma da hat.
ÜLi! Vor. ua,6 hattest du 86nau Aug6t.

einlich jeder Schiß a Anqst hatr Ja daß i vielleicht
cha niedergrmacht l,eldr daß es un6 nlcht ga.Ez risEenschaftlich rari ode!

ß daß da !re6 net grEtimrnt hat daß de6 ideö1o6i6ch llet richtig $ar,
er ilgendrrie Bor,raEr und daß i da vo! dieEeu Antvor'ten, daß i da net

kontra geben bet' net soviel ueiß oder

U1i! KöDnt ea nj.cht auch a6in daß du AngEt davor hastr daß du des va6 du da

vorträgst dich 6eh! viel Albei.tr dich sehr viel l,{ühe gekostet hati da6 zu-

samenzutralienr utrd da.Dtr dieBes lliasen dein Enßa8eaeEt in irgendwelchen

ReBaleE iD ir8end*e1ch€n Bibliotheken ver8ackt.l/eg i6t.
!ita! I,lar davor hab i, a16o Angat? Da6 pa66ie!t ei.gentlibh nit deur

wa-6 du mach.s

verGchrflindt, von de! Bi-c,rJcne, e1s r.ensch, dann tüßt i let r{rie

6ich Also eE härgt davon

ab wie tie ,^,ic ich da ueitelmach, an der üni. ai also uenn i da Profosse! uerd
und ir.Bend uann a meine §chriftea rausgebt, dann tern die net irgetrdr,ann
da in de R.gs1e steh, dänn biste prä6e[t. Des i6 jetzt unbefriedj.gend.
(1acht) Ade6 führ.t jetzt a zu veit, Wenn roa 60r veil des kannEt Eefber
nie so genau so 6agen, warum du waa ,!achst, uad du ha6t wahlscheinlich
e.nderejvor6tellungen l,ie irie du studierst, al6o eie ich für oiohi aL6o uie
zuo Bei6liel ncin Abschlißr i vei.ß net, ob üi der irl Augerblich sehr idchtig
i€, aber es kann a 6eiE, daß daß er nj.i. 6ehr. richtig i6ti rrellris im Mooent

net 60 ueißr verstehtst?
Ulir Htrl

Ritar Daß im Honent es Di! e!6t rrichtl8 yerd, wo ich Berk i nuß ilas lernear
i möcht a gut 6einr da-6 kafl! seilr! daß irs dann €r6t ne!k.
I mein, r,enn i de in Cefe hock, und mi hat rdein Mitbewoh[er grfragt, ja,
vas \ri1l i einmal mit deo StudiuE ,r"h"o, ufl de6 is Ja €ine Fraget yenn

du 6tlrdierstr f.agt des di Ja jedeir obrs mei Mutter dahein isr ob inei
291
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was veiß ichr vor a1leo fra8ta ni Leut, die arbei.ten. Die uo}I}l haLt

iris6en, varum varurd 6tudier6t der i{E-6 ui116t du alamit uerdea, llnd dann

de6 sorigao dca dea ua6 zur ZeLt herrEchti Jai lnit Geistesyi6senschaften
kri€get zrr! Zeit EorrieBo keiE JoL, also lraE yillst d€ groß machen , obrohL

de6 fü! ni bug6iert di so a ja so a Stellei rroEte Balnet ilgeDdrrie sagen

dußtt du ril1st de6 und deG aacheDrdu ui11Et du idrst jetzt ga-r.net oellr
60 drau! fe6t8legt, Jetzt &fo1A zu hab€n, Karriere zu machen, ueil du

Ja auf 60 Eer Schiens dich selber le6tg1egt ha-st r elso du bi6t duichau6

l{ie 6o1h ich des aegea, ja de6 karn da 6eirl daß ich bloß Lebenrtkün6t1e!

uerd, a16o iro lch keitle Kafrior€ mache. Ünd dle6 dacht ni jetzt niEoer un-
61che!, eLBo wenn i jetzt ßi Jemend fragt, a16o rrarun Btudier i 60 a6r od6r

ao ao ZielSsFeb€nheit, ueb.I1 t Jetzt, fch reld jetzt Kulturüdni6ter, Sag i
halt ! I \rerd KultuBrrinister, aber o Putzflau, kutln i a 6acha. (Iacht)
Des hab i oft Bsagt, i ir€rd ana]- a Kulturmini6terr Meier find i net 60

€Uat, und oenn i $06 ver:iaabla vui, dann ruaß i hoilt den Po6ten [li! ergatterB
uEd schaunr daß i da ll-in komt, (1acht), odet'i heilat, de6 i 6 no be6s€r

(lacht), alBo j.ch heirate (lacht)

,1

6./ 6Uli: Des fiod ich j€tzt lustig, weil 6a!z ae ;fang al-E du in unEerer Grupp€

angefan€len ha6t zu albeiten, da.E hab ich mir ffa- .-ür:esclri eben, 6ogar. da.,na16

l{eiI Bich da.a ao beei[dluckt hat, hast du gr6chiBpft übe!6 f!ühe heiratenr
und über d6n eörtlich rrRückgarrg der Sittedr, uas du damit gomeint hast,

üy'eiß ich nlcht üehr, ich hab de6 auch ni6ht
Ritar Rückgang der §itten?
Uli! Rück8aig der Sittenr ja. Aber daß dü in dleL tlahreD heilaten wirdt r also
deB iat Jetzt fa6t genau a JelE he!
nitat (lac.ht) jetzat nu:' zrei. Iru Eußt aufpaaaettr ich ksnll solla,s dürchauE

nachen. i.6 durchauE oöglich. 16 aber eitre es kanlr a a,s cegenteil pa6ii.d!en.
Dee lileiß i net. da leg i mi a n6t fest.
U1i! So yi.e du dein LebeE d.tzt schilderst! !,1iEgt I s fast so, a1s §6in du

vorher unsich.! t,arst, und Selbststcbelheit EtudieleE yollte6tr eigentlcih.
416 rrenn d66 deiE Ziel u:ir.
Rita: Ja.

Uli: Da 6teht bei CarI fuleryr in diesem Buch über die BaJrern, daß de! Bayer

Zeit hatr bia Beine Stulde koEnt r und solanB rart a!.
Rite! Stiürn ich den 6choa zu.
U1i.! Dqß du Jetzt saa't ttlit dem Heiraten, vielleicht i6t mit dem Jleirateü
etvas ganz anderes 6.eneint. kann a sein daß du des Theater h€irategt.
Rlta! ale6 ko arr 6ei. Ich weiß e6 niaht. EE ko a jeder is 60 a rleg so .
Ma r,reiß sahlscheinlich net a!0 Aafarg Eo wo ma hitrgeht. Und i merk a ;dtzt
vie $ie lrie icb ja Iti. EinzelgängeNerd, also daß i frühe! die f!überen
Ireunde von mir, die dei gchue6t€! aie hat Jetzt an festen trreund, und u]Id

t19
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Fita: die srbeitet a fe6t Ind i üerk langsan wie nei ' Problematik von

ihrer abreicht. UBd oi deB vol1 ibr nicht rj.chtig entflemdet. aber vo ich
einfach irerk ich bin al1ei-[e?, ver8teh6t du eE , alleiaer e]s vorher,
\rnil de6 Ila6Eiert mirrund daln hab i grmerkt rrie-_sich nein Sekeintelkrei6
a largssm äadert, (Zungenscbnalzer) 1angea4. DBl3 i Jetzt a nehr. 60 Leute

anzieb, tie i a bin, ulcd des EcheLnt danni eefir,a 1ang6efl Beht scheitrt

eE zu 6ti@en. A15o es is nicht sor daß ich jetzt 6ag, Cutt und dann

jetzt ganz andele a16o jetzt SzeneNechsel urj!_-üE3!_!99.!_i-rur-4".-
sondern de6 i6 a

Uli:AIßo, d€n va6 leJlElsam wäcb6t, veltlau6t du.

Ritat Brerr
UIi: 416 de6 r,a6 ganz neu koemt.

+

ü1i:

§#

+/1

s/7

@r-t

Aber dio Stadt i.s doch scllne11. Da.6 l,ebenin der

Iitrd.st du.

Jar vielleicht in

Jetzt. Früher usr er ilraußenr usr g,/a
er s.1le jeds Sonntag ua]. a Kaffetr:inkar bei nir, nir hari 60 a richti8e
Treffe kthabt, fe6t, uar a richtißer fe6le! StardDl(rei6 un ai rul!. ünd i
hob gmerkt, daß i in llüachendes in Prinzip ganz genauso nach rrie auf}l
land. Irnd d €n find i daß vom Leben hei für rlri sich net iecht viel
4ärderl--bÄ!. I A16o ie6te und i

e11 . I treff hoilt da ietzt
],eit. Aber i weiß, r,elur i do und do hlngeh, §eiß i rlen i do trieff,
denentsprechend -- i aeh do koa große Veränder_ung. BisI andere Intere66en
vielleicht. ;fa, ra.br6cheialich 6iehst du de6 yiedei aJxder6. (Lacht)

ü1i! Du hsat vorhin erzäh1t, daß i-hi euch aro l,Iontag da im Str.aBula

unte?halten habt, hättetr warun thr des eigetrtLinh machtr nit der Volks-
kultur.
Rital DeE lrar der neue, r,ie heißt der, Bernhard, od€rr

U1i: der Voa BIO.A.

Rita! Ja

Uli: Der h.at deB gr fregt.ode! sa6.
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bin so aufgl1,acb-6a, 60 au6 de6 60 a ?errrui.zelt, in kl da für mi

kann i vor6telln eher 6ti

soh.r1 i.n llaiilhausen. llet. f flnd daß i hierr riei Vater hat mi as

etzr,ral grfragt, l,.as i, Mtinchen, $as nach i . und daJur bab i eard verzoit
i i0ach. i keln meill Griechen, i hab da roeille BekanDtei i !roaß, ]ren

bEuacha ko, i kenn meitre lheipei, I kenn üoera11 leit. I ßeh, r,o ko
tn übeloiL hieEeh, zud GriecheEr zur Dref,leier, Uaterfa.lEt r früher dr

ielharinoniei i kunn inrd gtöpse1 eeh, ich kerm a1le. Des i6 wie wie,
e ich Torher im Urspr.utng aufrm Iand glebt hab. Ich ich hab imner
mei. Bekallnten}ireis i6 halt
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Rila: Ja, irgelldwie wo11t dei: de6 hoilt Hissen. r,'a.rur0 v-rr doi i:zicien.

Llnd rreil. aber jetzt korn i des nirnoer genau rekonstruierenr nur bin i
irgeadrie auf die Sacha koonali daß llerü ma Bioh fragt r alao varül ich
Theater volkBkulturr varultl ich da roitlEchr ob tna d€s net Sleich6etzen
kann, a1§ rt€in lna an TrachtEvelein f"agt i raruo nacht de! an Trachtn.

\reiß es jetzt net, i kann eE jetzt net genau vergleichen,

€

I bin
du jetzt a-s lEterviev \/o!. mir ha-st, und es dann so mit a.o Traartler

ver'gleicbEtr i biü ßir da net sicher, oh da 6ovie1 UBter:sch;ed is.
nd d€§ hab i am MontB,g dem grsagtr b/F

und darut... versteht6t.
U1i! lch g€b jetzt süs'1 a volgabe, alao zu den r6rurü ich de6 oach.

Ät. wiig j"trt nichtr ob alee clann d.s Gespräch es.s vir ßache! ia ein6

falsche nichtun8 Lenkt. Also ich mach de6 weil mir am Stuilium geBtunken

batr daß oe über sachen ?ed von dene[ llan üborhaupt keine Ahnung haben

kann, vei| tan 61e nicht beyeiseE lrrm. Da rerdetr Behauptung€n aufge-

6te11t, übar dcs Theat6r und ifter dr6 Schauspirlen, und über die l,lenEch€nr

dic a16 aolchs ni.cht [eiter zu be{eiasn 6i!i, !rei1 6j.e nehr Dichtu[Genr

nehr PoeBie aiDdr eigentlilh, nsa gute üa-I ,chlechte Poeaic, und au6

dieBeo Bebauptungetr, ao rie AxtlEe itr der 1,{athematik, r,lrd dallll ala6

andere abBeleitet. Aber 1,enn 6choa dii er6te Behaultung ni.cht zu berreisen

i6tr funn i6t a1lea ande!€ auch eigeltlioh ein l(artenhau6. Und de6rege[

hhb j.ch Dlr Bedacht, Eimst allal eilen GegeD6tand, de! auch im Theater

vorkofi'dt, uEd untersucbrt ihü genauer, und zrei außerhalb de6 lheater6.
1rr dieGern fal1 eben ali.e6e KoBtümierung in den Trachtenvereinen, und fra8st
die Leutor werum sie de6 anziehea, und danD helauEzufidden, ss.s jetzt 60

ein Ko6tüm, 60 eine Tracht, oder 60 ej.D Ta-Ez in Theater genau bedeutet,
rles da eillEtlich genau palsiertr t,enrl da sD ein Zeichen eiDgeEetzt yird.
Also für rdch ra! 66 ein Ver6uchi dle neatität in die Iheaterlri6senechaft
bj.neinzutla.Es?ortieren. lrloiI ni" dss a11e6 Ti.e1 zu vage ua!.
viel zu uagenau. viel zu labelig.
Ritar lrie xiu-Bt jetzt Volkskultur in Eheatefii66enEchaft hinei!.
Ulit Fs ging üb.rheupt nio um den Be8liff Vo1k6ku1tur. (Unterbrectrun8)

A1so, ich habe Ee6agt r daß e6 voE Anfang an nie auf detr B€E"iff der
VoLl<skultu! alkam. Weil des souas al.§o Jetzt auch 60 wa6 vage6 is. Sondem

es ging ganz genau u0x alieBen Krej.6 von Mensche[, die ja dieEe TrachtBn

artziehen, d.ie diese -iiz6 maciren und dered Motiver und nix anders.
1reil renn oan renn e6 uI! die Klirrrn8 de6 Begrilfs lfuskultur geg,aagen

vä!e, hättßa rron vornherein viel yiel breiter ansetzeÄ ü68en.

Da hät na dain die Be.nze S tadtteilkultur r die genze Al-1tag6kultur, dle
4r1
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Ulir die ganze l,lode, bi6 hinzu Indu6triedcsign, und al1eB gehiirt nelr! ode!

rraniSer zur Vo1k6kultulr aber da mrßt du abSrenzen, und 6agenr !Ia,6 g6hört

Jetzt troch dahin und rraB nicht, (Rita richtet ein l'{ik!o euf U1i) na.
laß ruhi8 des Etehenr denn w auf des r.aa ich sag, da konr0t6 la nicht
alrauf an. (trli steut da6 Mikro irieder vor die Rita) ähr al.6o nut dieaetr

i
be8renzten Raum. Der war ftir den, a1E ich des dem lrofeasor Gerndt iil

I

übt'l8en elzählt habr da der da VoLksl§rldelrofe66o? is. da hat der halt
p,elacht uDd ge6agt, des i6 Je ein Sche?zr a11ein die Au6yahlt daß lrir
dea a1a Volkakultur bezeichnen.
!ita! Ja, uenE du des so, hnm

Ü1it und des is es, h gErz k1er. I]nd der hät dsna eh6r Brneint, daß ma

dann e!6etzea kann an der llntersuchuBg der Ge6chicht6 des Beaiiffs der
Vol]Gkulturi also vie ilie Volkskunde und auch die Eächer, die e6 yorher

geAabel! hatter dle aich daruB krimertenr Vo1],.sku1tur auegegreDz, habel.
UEd da lrais da.an schon 60, daß gelrau illese Eidgrenzung auch gemacht

vorden ist, rrie nan irie rrir 6ie jeirt auch EBchen. Und rrie sie Jetzt
von dea lieiaatpflegern tloch genacht yir.d. Also da gehört dann dazu dl6
Bauernhaus, dann gehört dazu die Kirche, äh die Proze6§ioben, die
Trachte[r die !än26, und 60 n paar Aberglaube[gesch ,ibhten, liei"at6-
dochzeitslader ulld soDrt ,e].che §achea. Da6 klar6i6che Inventar der
VoLk6kunde. Abar dalun g"ing6 aicht. Ja, ich reiß jetzt nicht, velches
Kopfschrerzmittel ih.netr der Texife.iu:ei j6tzt geraten hat, ich weiß jetzt
nicht, tr,a6 ib! da beledet habt dann.

Fita: Nat erx dah Abedd.

üli: IIlln

Ritar Es is ha.lt daruß gangenr daß eben dei voß Labor eben erzählt hat,
von alieseo Ludvigllamntisch, diese & die6e ganz fanatlEchen, die 6ich
dann an Viktualienharkt treffahr aLEo iedeE Dog fa-6t i und 60 richti8
I'lonatchentteu Eo Ealti l,t'ie 6agt Ea aia, lri€ nla de6 bezeicluen kann.
Und dor hat holt so Beispiele verzäh1tr daß 6ei Bruada eben a in lrachten-
vereia i6, ja wa6 hal"t vaß net, i glabb net, daß des jetzt so wichtig i6.
Vo sol,as hän dra un6 hoilt unterhoit[. llber des, tas mi! ja bei unEere

I

Intettier6 ja a dlauf gEtoßn 6i.rtd. Urld für ni iE a scho 6/q
-/

inteieGsant, wail ich ko[ur etzt
Bauernhof alfgruach6n, nnd daß a daß des ei ch

hät! oder haben l& müßte vaE vroiß i
daß i hoit a arder.e Inter6sen hatte. oder daß für mi

de6 d€s rrarum die leit de6 machsnr rreil des für mi a inter
also es is net Eo, daß e6 nur 60 treit gibt! also daß alle des so nachan.

üli! lvss du jetzt erzählst, is im Gr-unde zueierlei.. Näm1ich daß da6 B11d

von den l,eüten, die hier ia der Stadt Volkskultur trlacbsn, a16o eben die6e

4?L
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Ü1i: tiachtiße Vo1ksku1tur., die bäuerliche Volk6}or1tur, daß de6 lild
von denen vom Leben an Land anderE isti al6 du es selbst erlebt haBt,
Ritar Total. (kcht) Ich find de6 lustig.
01ir Und dee nAchste ist, daß - a16o de6 war die elne SEiter und de6

zweite rarr daß dich interesEicr.tr
Rita! rde plektigch rDei eige!!e6 Klischee ausschaut. Also trie i Eelbstn
Det leb. Ab6r j. rosß daß es ßibt. ALso i kenn 6cho de l,eitr aber i ken]l

de6 halt vo! Gir helr daß nir daheiir üicht so grlebt ham. A net diese
Anschauung€n ham.

Ulir Und dich lnteressiert quaEi de6 Bild
Ritat von nir. la. Also dwo i t mi des schon.

ü1i: Ja a11o6. 81aub ich Dicht. De6r.egea i6 ja grad :ihrn de6 nut oögIich,
daß roa EoLche fDtet'vieB6 rdacht r w€i1 die Leut nicht alles nachen.

Ritat Ja, abe! ,enn ma 6ichs a.rlhör.t, dara kenn ma yieder 6aßenr ajl6o ne

jetzt doch net. fch hab6 jetzt ?robiert! aber 6s i6 doch net garz nei Fa1I.
AlEo i Alaab n€t ,daßi ietz t dadurch zun Volksitusikfan $rordn bin. Mit
Sicherheit net. Aber i hh-b €chc ä srde-e ?i.-tal}'-{' kriagt- Bi6l offener.
Toleranter. obwohl i a solras via Guglhupfa und Bie!.8ä61 ja eben vuil a
inrner 6cho to11 gfutrdn hab. FiEd I oifach guat. und de 6an ja a in der
Tradition. ^lind se.
Ulir Ui6 hat Jetzt des Blld von den Vereinen, a16o jetzt von den Volksßusik
vereinen vom lend div
xita: jar i bin in kosn Trachtenverein. Also in bin nie auf di6 ldee-
komneE da übelhaupt lein zu Feh. A160 wenn i d.r.in ys!, denn r.är i reigangenr
reil aufo Latrd net Eoeie1 gibt. dil du ja ir8eEdr.ie nitrd Lett a Kontakt
habn muaßt, und vereinsrilßig da ilie be6te Iögliclkeit iBt. I tin halt daün

VoLLe|lball 6puln getga. I hab da-rur anilere Vereine kthabt, t hab ra,6 analel's
gdacht r I hab Vo1k6tanz Bmacht i el§o Folkloretenz goacht, i hab hoit
voE griechiBch bi6 a$irikanlEch getaizt.lB ilgenatro a.6 gleiche. Da gibt
e§ 60 Gruppen ir lfiinchen, und die nacban des genauso fanatiEch, nit jeden
1y'ocheneD.dor vie die EacheE des Benarso r.ie die Trachtler, die tanzen halt
dann ihr:e Voll(6musik! ihre bayerischen Polks,s, Ual-zerr und dar[r gibts die
die jugoElawiach, Eriechirch tenzeBr die machaa de6 Benau6o fsl1ati6ch.
(on8t iigendvie au61rech6eln. I hab jetzt in denr Sinne fa6t beide cruppeE

kenaan elernt.,{.16(lr da fallt vielleicht die VereioEmeierei ,eF.

o1k6ßu6ik, de6 ie eilte Katatlolhe, llrie i die Uu6ik b1oß krhelt hab. Aeh.
Dajbin i davo gLaJfa. De6 is der größte Streitpunkt ni t neiner ]Iuata.
Uenn i jetzt des die leut verzol,;, i. \ro 1 1n erviert hob, Voll<smuEik
ja zu tun hat, daru1 fraEn Bie de uairrEcheinlich warum i de6 nach. iB jetzt

a all-e6 snhörenao a totaler 1{
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Rita: Ioiut nir jetzt gärnix reh! dazua ei.
01i! Uie erklärst du es dir denn, deß die Leute in der Stadt 6o1che Vereine
gründen, und äh cle so ein bestimnrtes Bllai vom Dorfleben kultivieren.
Rita! AIEo, mit de Dorfleben kultivieren bin i trIir gariet 60 6icher.
Glaab daß die teilweise - da köEten 6ie auf6 Dolf ziehelr zutn Beislie1r
aber des yürd€nB n€t. I bab do elDs grf"&gt. Die konEt von Rosenhein gleab

i. var dj.e, oder in de! Nähei a16o die kodrt \roE Lalld. Die yohnt jetzt in
lIüncben, in Pa-6ingr hinter Pa6inA, i roaß jetzt aimmer der l{ame, uie der
uar. iJDd alie macht de6 jelzt 1n r';rchenr und die vüld aber üe nehr auf6
Lald zurück geh. Die will jetzt as gleiche nacha in üochen. fs aus cler

katholisch€n Kirch auagetr:eten aber. trägt Tracht, Zrrar nur auf die6en
velarEtaltutgen, tanzt aber, urld 6ingt und 6ie8t de6 n€t a16 Uiderspruch.
Zun Beisliel auch daß suf diesen lrachtenveran6taltungeB r daß üa da

Ile66ea t' halte! fiußr daß lra da Gotte6dieB6te abhalten nuß, 6 kert dazu

dea akzepti.rt aic ar aber 6i6 6e1be? is net in der katholiEchen Kirch
dria.
01i! Dieae bayerische Volkskultur, tätrst die du ajls deine Kultur bezeiclhen,

4/

u1tur. \,/a6 i6 neine Eultur? 1/la6 könnt i da sogn. Bayer bin
i Bcho ja. So i bin scho in dei lraalitiofl d!in. A160 ganz dagegea ueiu,en

konn i ni mit Sicherheit tret.
ül.it Gibt es deat! eLne Velania-Esutrgr 6ich daSegen zu rehren.
Rita: Ja. (1acbt) Krar. cibt's schon. AIao, es geht dabei 1os, daß na
koane Diindl ozia8t. Meine El-terai oeine mte?n yülden se uiheialich freuen
oder \renn i mir eirB anzieh, wa-6 vielleicht eimaa 6choB vorgekoEnen is,
flndiEte6 toIl, würden mii a 016 kaffa, oder i hab nir 6chon anal än Trachte
rock kaff,t, des fillaleaE alarln Echon spj"tze. Aber 60 in Großen ur/ C*r"o
laf i net 60 !.um. Und i geh a net in,d Kirch, ceDn i dahoan bin. Da.E Eind
Sachan, ab6r danitr aber daEit eck i a o. Ich eck da, i kunh aulrll LaDcl

SLaab i. hätt irs, nüßt i di schon anpessen. Sonst bin i halt allein. DaE

(

,.,i11 i ko na

Ü1it Jetzt knüpl ich an der sn, vras du vorhin gsagt ha,6t, alaß du durch de6

studiun alleiner qe\roldeE bi6t. De6 lratte so den, da schv/anB mitt schwingte
schwang nit, Echrreng heißt d6sr Bchrere Sprachet deutEche Sptache, daß du

aüch reife! gevorden bi6t. Du füh16t jetzt du ha,st jetzt die (raft di.eses
Alleinsein Behr zuertragen und Eiehst dadurch auch nehr.
!ita: ja ja klar.
Ulir HAiügt de6 dariit zusarmen, daß daß deia Anecken von voir}lelein ein
individuafiEti6cher Zu, ist in dir,
Rita! Kann 6cho sei. ja, iE sicher, individualistj.scher ZuE. ia es i6 halt 60

du halt für di rerkst; daß es dlese Vei.hali
Ieben, daß de6 BetrüBt ßLi! net. De6 ie arer ziweaig. Also i stel1 des in bsge
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Ultd drDi, eckst du automatisch ar. Automati6ch. Du brauthst du

brauchat überlEupt nix du kamEtdurch lrie du bi6t. Dei A!t. Eck6t du

schon än. D err.egBt achon lliderspruch. Oder daß da jenand 6agt a du.
Du mit dei.ne An6chauun8e!. DqE höi. i b1oß. Ja du de6 ko trla ja glei
vergessen. Du bist e eh total 1i.ks. Du mußt galnet so 1ing6 sei.
Vielloicbt bin ir§ €larnet. A160 du uirst sofort durch a ARt Auf,tleten,
komftEt du 6of lna
llli: r,/e,s bezr,reirea.i ou denn a.l1 den, !ra,s da ist.
Rita: Daß so allgefieinaü1tiE i6r d,a3 man da Eut 60 leben kanl.
Ulii Beziehung6yei.Ee I du hast asagt i daß di! des nicht geaügt.

Rita: Ne. e6 oenüEtnir r.t ll,ara nall . u,E .F .ie.

U1i! 1ra6 fehlt dir denn.

nitä: I,/äs mä da feh]t Also wenn i 1 er dah bin- D^nn v.rnias i ch

4

vas. I{as auch irnmer. Da i6 inmir da brau

nicht mehr merka da kann i nix mehr

Ich r.erd

und ni.x i6 so Echlin l urd e6 i.6
Da r.ird alles begradigt. So l.ie in an Lust6piel de-a Hau6 in l,lonte Video,

mit ztl61f ii,d.rF! {anrÄ .la an Strand sGzi.rah 6.nan, ,,n.1 d.s heitere
Fa.ni1ic. ünd vennEt Dnd des stimnt einfach t.

DeE i6 ja a bei uns daheim. De6 stidot einfach net. E6 eibt ilie6e6
Bildi lro a:11 ter utld hei]-e lüe1t bt6 einfach net. I
net dro- Xs uerd so vui et eS ,^Ierd vui
einfach v

!,renn du mi t ernand

die a jeder inseiaell l,eben a hat auch iü Beziehungen auch !4 Leben

in Dolf rieDn i da eine triff r die hat jetzt geheiratet und daNr
(Onterbrechung) Jetzt er.zähl- i jetzt von alerv6it6r.. Ja, die tr.iff i,
hat g€heiratet, vohnt Jetzt in Glonn, mit Elenann, und fängt dort r a16o

hat dolt angefangon im Kindorgarten zu arbeitenr iB Kindergäirtnerin.
Hat den Po6ten vom Pfa!!e! zugers-ieeenr da Vater lB der Bürgerneister von

Glonn, is so r:ichtig wies Bteht in deri,Gesellschaft , a*er der 8efä11t6t
6ie i.olht jetzt ia G1olri i uelß genau. daß eE ihr lret 60 Ffä1lt. :ie hat

ihrcn BekaDntenkrei6 nicht drinnen. Der ist nicht in Glonn, der i6 pr.aktisch

6ie llilß rau6fa.bren. Und 6l.e hat mir deE 60 lorrz ge6chlldeltJ und sie bat
mir achon gsagt oigefltlich het aie unheinlich Ansst daror khabt in Glonn

zu yohaenr Eie konot da zrla! herr hat aIle Ver.ualldten doltr aber ihre
Bcka]Inten uie Fr€undo sind nicht da. und dec is etrraB wo wo a ich sag,
ja ich zi.eh da erst Eernet hin, aL6o ich 'rürd dage8en !üas tun. Ich rrohn

da nicht. ul1d des i6 des, de6 macht die dann netr die [ohnt halt dänn da.
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Sita: Di.e akzeptiert des halt dann! daß es ih.r j.m Grunde net gfäIltr
und i.ha B ekannten net dolt is, vielleicht veils net reiß, wo 6ie hinziehen

so11 16 be66e! i6r oder ua6 auch immer. und ich hab thr dani erzä

l{ie ich lrohn, dgß i jetzt in Haialhau6en rirohn in üünchenr und jctzt .".

-e:lau, da 6tinm6t fü! nri. I hab neine Bekannteü. Und geh rau6 zu meilem

obstdatendi und w€nn i koa Geld dabei habr Ja ia zahlns halt norgen, di
kennt nl eh, und 60 und i ko da üb6ra11 hingeh, und Beh da reilr uad na

zahl i halt amal d€ 10 Mar.k aetr sondern koßm efi nächsten Tag. Dse konn i
in GloDn zyar a Eachai abe! i birl helt triüner ao alriB.

A160 l,aE trir 6tinkt, 16 die rird6a deB, sie 6p!üreE den lJider'Bpruch, ayei
sie tun ni.x dageg€t!. Do6 i6 de6 §a.s !ri! atilkt. A160 ]ras i Bet akzeptier.en
konn, für mich.
trli: fa denn die gtadt Uideisprucbfreierrbeziehuq!6'rei.6e rrird in der Stadt

der t{ridar6pruch aeb! ße6a€t, oder

Ritai Ne, i Bein h1oßi daß IIa

U1i: Ich ß€in, die l?ege hat ja gikelßn, rra.6 dir lehllr veEn du zu Hau6e

bi6t.
Ritar Ja Xxrlich

Ve!6teb6t. ür1d danni \.eiß i net, ob dann das Echo

no von den andera koltnt. Uad ob i ngt zu sehr davon r.eg entrickelt hab-

Schon durch die Int€ressenr lreil i eeiß e6 Eit.
U1i: Du ha.6t jetzt volhin die6e bar6ri6che Volkskultur eigentlich mit deinor0

Elterohäua 61eich go6etzt.
Xitat Mei Elternhau6 a11gem6in. I g1i,ab, de6 kann jederi Eein Xlterlhaus
60 gleich6etzen. Daß 6ich jeder davon reqentvichelt. Und yenrl du de6 jetzt
Dit bayeriacher volk6kultur dain gleichsetztr dann nüßt6st du andere

Earilien in llessen a mit beyerischer VolkEkultur gleicbsetzen.
Ul-i! Na, ich hab.dich vorhin gefragt, ob du die6e bqye?iBche VolkBkultur
ala d6ine Kultur enallh.6t.
Rita! DeB hört aie letzt yiede. Bach al! lJiderspruch an, aber ich rürd 6a8en

ich bi.n iD d6! TraditLon. De6 i6 raa efu Richald Kurländer a sagt, der kodnt

au6 aE au6rn 4118äu, und hat früher Volksmusik griacht, hat amal .Tahrelang

nur Rocknrraik Bdechtr und dann i.6 a wleder zu!ück zu seine! Volksmusik.

ilach6trE Jetzt vielleicht irteraationalert und yird nach außen kritischer
geEehenr rra.B er nacht. Keine Volk6trn]sik, oder be1,e8t 6ie da?o veg. Arrer

er 6acht 6enau6o Volkamuaik, und es i.a traditionall. ünd ich bin ln München

g€nauso Bayer. Aber i rduß de6wegen net daheia wohnen. A160 i k zum Beispiel

einfach.
tr1i: Heißt dann AUain,. Ohne tlregutg von etrra6.

litar Na, da ßüßt i.ch r.'rioh yieder unheinlich um neine alten I{ontakte beEühen.
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!ita: led i no bayerisch. A160 de6 i6 6cho etüa6, vaB einige rdeiner

Ireundinnen nicht tun. De de 6ie de a von mir distalzieren. D.s voas i
beuußt. Zrrü Bei6piel die Sigir venn verur6 datrn rfir ßegeEüber' betoüt, ja,
ja aLso bay€riach vie du dprich i ja a16o Epreche ich ja nicht.
Is o.k., kann-6 6cho macha.

U1i: KanE na daryl des 60 entscheidn. A160, ich rede bayeri.6ch. Ich rede

nicnt bayerisch.
Rita!.Iar qenauso {j.e die anderlr nur bayeriBch

'ry

ieden. also i ooan. Des foi
Je länger i in ütacben bin,
totaLen SIaEB draut, und me

It na a schser. Ea ia so wie uenn i mit jenaadl

und a11e .eden hocbdel.tach, da hob i a an

rks':net ana.l. De6 ve

RLta: !ra. laja. De6i6 so a Gmi6ch a l,{i6chung halt Eo a . Ar|6r des is a lros

1106 llla net vielleichtr ya.6 a Fdt6chuLdigung oo isi daß e6 net gaaz beyußt

is. Net 8aüz voü Ver6ta[d Eeleitet is, eber so uie bei de" Sieiii de6 eben

iar d9 nacht dca behlrßt. AlBo de 6aßt bevußtr se redet Hochdeutsch.

Iili! De6 ia Eatüllich Eurch a verleuftnung.

Ritar Dee 6tört !d scho a bi61. Ja. Wej.l i alann ave! des füh.rt zu

reit. Dea hard Problene, vss i ßit der Eolrie 60 hob. Av€r l{o des 60 a
Ausdruck a i§. t{eD! 6e zu deß net ganz steb ko! de6 zieht a rra6 nach sich.
A15o es i6 net b1oß de6r lJozu6 net Sanz Eteht. Gibts na ao yal1rscheialich

oehr Sachan.

UIi! Also du atef aanlr auf a1le FäL1e zu derrr daß ilu bsJ€risch bist.
Rlta! Ah Ja, kLaf.. Sicher. I glaeb es würd Itri in a
ü1i: Und du vclstehst da etrra.s and€reE dalunte!, a16 e6 deiEe Eltern ver-
6tehen. ;eil sonsi :äLs du ja nicjtt 6a8en, daß e6 eine stiEnige Familio
nicht gibti und trotzdoo ..
Rite, i k8].lr

ü1ir .. da3 du heilatest.
!ita: Ea kaltl zurner FaDilie docb stahenr aber oq üuß Det lach außetr hin
dea Bild d€r hoilen Welt vefoitte1n. Also reDnma für ich \rao üir 6tört
daß rena Ea vcrsucht aach außen hin inne! 60 eiD Bild aufrecht zu erhalten
,aa ei,nfach net i6. ADEtatt daß Da zugaibt r ich ka-ßn doch Edt jeroand befreüldet
6ei.a und eltr totaLes Chaos tEben. Abe! ich kann doch desvegen bei den

b16iben. E6 heißt doch det, deil i daß i net hei.raten

de6 fiuß a net 6eir1 tz ds])n

a16 deatE e-s n t-{ibL Weil de6 i6 a yj.e1 an8traäBeade!. Al-ao i uil1 ni net
662

ten. Ja du darfst dann nicht
$ei1 de6 für dich ie1 ist. Aber der AtEicht bini net.
I ken! und mit den Sch1f,ierigkeiten versuchen uI]-
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lita:
üLir rrJonn du seg6t, daß du zu ded 6tehat, daß du beyerisch bi6t, zu lra.s

stehst du denn. Karln6t du deB noch häher benennen, a.16o außerr daß du jetzt
baJeri6ch aprich6t.
Ritai Daß i Bayern 6ehr gem ... al6o daß i Be!tr beiDfalr zu! Beiopiel.
Daß des 6erk i.
üIir aei[|,{ahln i6 rieder zu dcine glterat.

lital Ja. jaja, daß nei wie 6agt ma zu 6ovaE.

er i rreiß ifiroer

i da herkomm. i kli I

t. i atudier ietzt. und manchrlal

t{

a Bei6piel davon. UBd alazua 6teh i a. Also i ka net Eo Elr Cut machen.

1 ka nat aageor des iß na net richtig. De6 kann i net. Ueil da de6 lrüld ni
da uürd I etwa6 sagen, de6 uürd ni vahrL6ianig Energie kosterr daß i des

aufrecht erhsl-t. veratchtt. 8o de6 könnt mi in oin€ Identität6krige führei.
1{ Bn i souaB tun }dirde.
Ulir A160 saED e6 auf einrlal nicht mehr möglich rä!e, daß du nach Glonn

fäh!:6t, tät allt a yl6 fehl.en.
Rita: Jer nüril urir schon wes fohIetr. Oder venn I des verleugaen nüßte.
Wenn i 6 verd!änge, yenn i s ei[fach xeg6chuba. Und jetzt bin i ],iünchnerinr

zieh lIich andara enr werd chio, xeür i irgeEdvie Eo andern so an andern ä11

n6ine alten gitrorlt.n &nn !la-1 nicht meb! so !(ern seh, weils vielleicht
zu krachat Ea! odcr zu gaE rlaß I ya-s, ,enn i 60 a Verhaltü diaufkrieg,
du dea Bibt Vrränderüngeü en leut, de6 i.B erstaunlich, da Echlackerst na1

[lit die Ohien. Ich glaab da ket|jl6t du dutchau6 auch 3eispiele. Braach i än

p1e

is des acho 60 s a also de6 Blabla a16o nanchnal net"v'tE di
halt einfach! xei16 du du Behst rta raus und bL6t Bcho ulbefr.iedigt.
Heil irgerdrde Yi.rst du a t{i dadul:ch daß es nix koDkrete6 i6.

in ?unkt weiß wo er is.

IInd wenn i dain Eerk i bin o richti i weiß übeihau nicht lrehr vie6
60 total verunsi da r habla früh€r 6cho}1 oft so khabt

llenn mir schlecht en i6 rla bin i einfach heim ahrn. Di

Po$er khabt . si v_i.e 6011 i
vlEile i6 dlesc ldy11e daheim a a Stützpunkt nre6en. :.tic1t Ian.. na hat ni
do wiede! ras gstört aber d

des

üli: VaE du erzählt ha-Et voII tlaialhau6ea i6 auch a Idy11e. Geh6t übera[
hiar überell kennens dicht übe"e11 kannEt dir e Geld leihan.
Ritas(trau?ig) hnrn. Ja ja i hab ocho gsagt, 1,enn6t a.n Trachtenverein fragst,
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üIi! i[aB für a Alt von truItu! tät dir donn vorsch$eben. Ilast du ala so

LIor6tellunq davon.

Eite: lie.ilab i jetzt koa Vo?Ete11ung. Meinat jetzt a baJerl6che Volk6-
kul-turr ode! wa6 \daE.

üli: Oder jetzt flag ich anders. Du ha6t ge6agt, daß di.! die Bierbö61b1as[r

die die CuAlhupfant urd 60, daß die dir afi beBten gefallen hätten. i.Ias
ogfa1lt dir düra a[ doaen.

Pitar Vielleicht l.eil 6ie den, sa-6 i 6e1bar: g6agt habr daß i 6e1b6!

verwurzelt bin. DeE 6ind die auch. Aber die gehn mit dem ufl, und stelln
ufld urd aind tiotzdem kriti.6ch. A sich selba! gegenübe?. Also zumindeBt

emlfind ich deBs6o.

Uli! gie gohen nit ihren Wurzeln urn, 6le Gpielea mit den Wurzel-n. Is de6

nicht eiülridelEpruch.
nita: Ne.

U1i! A160 ylld des aicht autoDatisch blaEphedisch.

Ca66ette Seit. zYri

U1i! A1so, der Satz i.art yarun veruE ä.h

Rita! !1el vie
üli: Warum aach ich d€s eigentlich,
Rita: De6 nöcht i a bö.nr viea du d6s di.e arder,t! verzoi6tr yas i ala

glaber, de6 rijcht i hötb aber: uilkLich aIs Uübeteiligter, so dsß du es

nicht yeißt. De6 yüld di 6chon interossiereo.
UIi! Ich !ächt Jetzt erEtnal den Satz. Du ha6t gesagt! lla!1rflr uarun mach ilh
de6. Dea hab ich nich scbon so oft gefragt, safua icb d6s Each, neü ich de6

uüßte, abe! lch fra8et 1i6be! nicbt, r,eil de6 führt zu !i*. oder da.mit kordrd

ich auch ldcht reiter.
Rita: äonrfi i a net ueiter, ja.
Ulir Wohl i reDr i.chs r.üßte, ko@ ich einen Schritt ueiter.
Rita: Na ich bin t!ir: net so si.cher.
ülir Na, vielleicht irirst du doch kein Schlitt reiter.
Rita! De6 j.s des rJa,6 i solber n€t uoaß, uo i rreiter t,ärr renn ir6 wüßt.
Aber de6 i6 egal Jetzt.
ULi: Jetzt häb i.h glelch zyei Fragen. Des eine istr rra6 meinst n du dennr
:ih raitr Senau sich deile Detrkyei6e von meiller DeDkrei6e unter6cheidet.
Rital IIE D6 uaß i net.
Uli! Odert un eE bes6e!, knapper zu 6te11en alie ibaße, lde-6 rieinEt alu wie
ich denke!.

Rita, Eohh} A160 i fla af6o ich riaß m1! deE Eicht aar daß i de6 ganz cenau

beurteilen kann. Ä160 i Da Eecht sie a scho Gedanken über dir gnacht. Aber

2\'
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f,ita: Glaab net, daß ml daß i des garz triff. A160 i bln no zu koinem

Ia.EtebltiB gekoomen. Vor sonss heb i n imner eher. I glaab, daß du analyti6chet
bi6t, vie i. Weil i emotionaler bin a bj.61, a16o a b16t schHamiger.. D'aiJ

daß alu 6cho a.1so uenD i 60 antrorte, daß du scho ehefianalysieren kannst,
also so a bisl- einordnen ka-nast,und daß i de6 zum tseispiel daß i des net
kann. Alao daß du so bei d deim, de6 merk i a wie du 6chreib6tr daß du de6

daB j.a etw!.s i ua6 i mir rlet zutlau. Ill dern Sinnei I kooE ale6 net. Bei rdr
i6 d66. Abe! daß du d6n sndern Ha-ug, des so l,ie i bin, d-s Chaoti6che,

? in di.r haEt, du ha6t a 60 a Zrei6chneidigkeit ia dilr l,o i nrir oft über-
le8t hs.b; deß es nit dein daß du ja in den Sirne Offiziorssohn bisti oder,
und deß di da, ja ich mein, da fal.lt mir Preußsn einr ja eh die6e crad-
linip,keitr da fallt ndr deiE Btuder eiar ja. Und daß dei Bruder, wie der
lund nacht. Und deß {iail du du !i--ea"er jachstr a in dieser Gradlini:lkeit.
BisL. Ver6l,rch6t. Dann koüllt dieEe alldel'e ZweiEch[eidigkeit i di.e6e6 aicht
genaur i lr€iir des is je gatrz abw6gig, daß du Kunst flachstr wennst von ileD

her Beh6t, rraE to6 wle6t erzogen lllolden b16t. Und uie ua-E delne ]r1ter[
aich bei di! vorgstalLt haben, de6 i6 ja gl&ab i etea.6 divergenti oder,
oder 6!rich6t du den ld6a1 deines Papa.6.

üDd deß daß da a e lridorslmch bei dir i6.
Uli: Ich mein, übernoine Erziehun8 Bich zu untell1alten, ich ueiß nicht,
wohiü d66 führt.
Rita! no, des yhbh Dc6 reiß i boilt dann, y6i1 dann dalJl nirmtl"la des
autoDati6cb

üli, M€in Vater is kain preußische! Soldat, de6 i6 a iiirachlerr und der.

i6 a11es andeles a1s pr,Bßisch. Der is ehe? so a a.Iter Nezi noch. llnd
zrlar von dei Blui und Boden Sti.l-. rräi.eer Di6ziplinr EonderD viel viel
ehe! ihn gehts uill uln d66 un die Gefahr, udl ds Unndttelbare, am SoldateBsein,
also e! hatr zurd Bei6!ie1, a16 ei.von Klieg fort, a16o als aler i(lies vor-
bej .rer., und ri.e nat 6ich trieder zur Bunde6rehr EeLdetr konnter 1955,
hat e! 6ich Eofor't geneldet, er ljar der zo@endste Soldat, F!6L$111iaer,
ähr und d&1a gleich is c!. zu die z! di€ ähm Di[g6 na rrie heißt6r na er
ie Bgrgfülrrer grordn. Und !ih, de6 hat er geüocht. Er i6 auclEor ia 6eine!
Iteizeit rafineiD]rig vicl Belgsteigen gerrosea, u!!d da hat er de6 dalcn riecler
ge6ucbt. So Brad rr€nn6 dleißig clad ka].t isr und eine Komlanie sich an
Grad einschäufeLn fiußte, de6 elz:Lhlt er mit Begei6teruag. De6 hat ihm
gfa11n. De6 uar d6sr vaB €r gesucht hat. Ansonsten von meiner mziehunA
her bin ich ein Mutter.6ohn. I,Jeil halt die dodinate pereon in-.uaeerer
I.!d1ie die l'lutte! !,la! und i6. UEd die is preußinrja. itie is Berlinerin.
Rita! Ja ilgendwie hab ich des c.füh1t atu bist Bchon diszipliniert, 6ehrr
dann hast du wieder di66e sndere Komponente 6ben d?in, und die wide?spricht
den dann tot8-L, a1lein diese Einführung, diese ldee mit deil GF1d, ürd dann
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Fitar Du bist dann a net irüner !ünktlich. A160 de6 also du ha-6t die6e
Vor6telluna l,,ie grad etrraE laufen 6011 und kann, und da.n nenchtrlal, fftdcht,
cut cut6t ea genauso. Und dea des is äh deE i5 a wideroprüchlich.
ul].! vl m nutzt'.lheater.
Pita! rreD Eützt Theate!. Ihab eiEon u::,heisüich to11en Satz nal. g1e6eE.

Den hab i nir ausgeschDitten und auf8ehängt r ü.nd de! hat üit TäuEchun€i

aber i hol 1bn der ia näoLich 6chötr.

Ilt der Kuast gibt es keine Enttäuschung, ',reil di6 TässchunEq von An{a4g an

inbe8riffen ist. It Des hat jetzt zinar nic,ra; L-i"t cien zu tun.
\Iem Eützt Theater. DeDen di.e 6ich selbst darstellen r.o11en. (1echt)

[Ii.t Neulich war ich ia nen Kino, da is zugangen in dem Kinor a16o in den

I'i1o, da ra! a1le häh ih.re Gefüh1e kbabt, und du ha.st auch 66ehn, und

die hab6n ihre Gefüh1e au68elebti na hat sich geprügelt r oa hat sich
verge,reltiSt, ctc. etc. uEd dai6 mi! der Ceaan*e gekoEnenr oei , eigentlj.ch
i6 Theat6! dazu da, daß die leut des erlebenr ras die treut zu erlebensich
aonat nicht trauen.
Ritat hlm

01i: Also d6s Thoater is viel unr0ittelbaLe!. als des Leben, obrrohL aa

6aat, d66 Theate! i6 a Täu6chuagr l,.ie du EaB6t. Es gibt a-IEo doch

eine EnttäuachuDg im Thoatcl.r nänli.ch ja t611 di€ die Leute d6s erleben
uo1len, uas Eie 6icb 6onst nicht zu-fühlen

U1i: Ein IUüb6r €inan Olestreit. oder ein Theater übei eiBen llheklach.
Fita! Lb€r so ein Cut. des ribts net.i find es eintach nFL. nas i vorher
scho ßsaft hab i find ane Ent-
l,rick1

Uli! 6ich zu mößen

iiclleicht fheaterr je . ko scho sei. Vielleicht.
ltuß i mir nerka. De6 kxrn 6cho 991! oan aa

Konflihte uad und auEgetragen velden uid mögLich 6atrr de soEst yerd!äDgt

verdruckt, i tlaß net und nenchnal daIlrr so brutal sich äußetnr oder eennst
dann hei'at von Ehen, und auf 6lnma1 gibst dieeen Cut. und vorher, und $a.6

rra.r vorhert dea xeid EolaDße unterdrücktr 6o1an€: flerd nix gmacht. dieBer

des ia e Eute! lätz.

Rita: sich zu nö aber lernen, acht schätzen
narch[lal 6chätzt Ea de6 niornelr Ea iE es ja ßvohnt.
U1i: Daß d a snderer da iB.

ddois

Rita! hnhm i,/ern er uer 16 na woa,q ma e!6t o rra5 rna verloren lls is
oft 60. so e6 60 seh ich des rraE ich goerkt hab yie ich l'on dähodn ue

B8?

bin.
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tub"tt

lita! W schätz. Vuil nehr ala vorher. W 1 i a drin kockt bin.

Uli: Ialo dlauf
ti Ja, j.tztr dsheim, llo i unbedlngt r,eg,roit, mit 17r i voit Dur weg.

E6 erste oberEter obe!6te Ziel voa Eirr regr uEd dann, und daür bini ve6

gveEnr und darE hab i Elrerkt eE zieht !üch zurück. Zleh. Zi6h. Und jetzt
6chätz i6 oelrf. Es hat sich e11e6 Bebo66€rtt da8 Verbä1tni6 zud Elterni
da6 Verhältnia zu B4ye!n, a11e6 hat sich gebe66eltr Eeitdem ich weg8angan

biB. Aber' l,lenn i dann 6eh i6 niftner. I 6eh6 einfach net.
Vie a BluEe, vean8ta6 6tiürdiB vo! di. ha6t r da.& 6ieh6t die SchöDleit

triede!. Abcf yeanEt laDg keLne Eelr! gs6h]x haBtr t ennst waB uoaß i so

langs im l(ne-at uarst i urld i ueiß net, ünd !fu61k hör6ti dann veißt e

er6t !ra6 du vereißt ha6t, iodeß daß de€ yielleicht lang Eot kört haat.

Du he8t ea viclleicht ve"dr:ingt v6rg6sse[. I reiß e6 net. Das na 6€ 60

60 S ehenarei6ea, al,aß aa de6 elnfach vellemt. Ja i noanr loa kann 6e des

uelr6cheilLich lret net
U1i! Du ninnlst g6rn pa-radox E6sagt g6!! r'on etraE Ab6chledr trlo e6 zu

begrüßeE.

lita! KaIa Ba 60 6ehen, ja. Ne ja, aber de8 trat ldt ar, [asochi6rru6 dann

zu tu.Er ode!. go Faktl6ch erst davon veggehgnr rrld darn Eerk€ür och,

hab ich ja doch gern klabt I u]rd da.Ea, volEuchs ich yieder da zu behalten
oder.
Uli: t4arochisEua i6 auch etra6. iras dic Leute Beiu in Theat€r s€hen vo1len.
Vas sie Eich a€1bst nlcht zu elIeb€a tfauen.
Ritar HaEt S+adtzoituag g16Eoa.

Uli.! i\l6in.

Ritar Sado+{a8o. 116. T!6nd. IB Banz ache in. An6cheinend.. hit .
Ne, ich 6öcht LcrrcD, deß i daB cbelI n6t breuch. Verstehat. Daß i net

irenn i nit jorand befreundet bin, daß i eben melk ich hab den gernr daß

i net irgendrann Bnfang diese Mechtspialchon zu machen. Sondem daß t!,I!!L
einf 60 6chön zu hal.ten wier6 i6 IE verdanrnt schwer. Is

{b,L

ljlit Des verstoh ich Jetzt überhaupt nj.cht ua6 du g6agt ha€t. Alao versteh
ich de6regen nj.cht, weil du vorhe? gsagt he-st, ee gibt di.e stimlhige

ianilie nicht, eE g"ibt die Ealmönie iD der tr'.mlIie nichtr oder die die
oder die HarnoEie, die man d 6ich vorspielt, die Bibt6 nicht.
lita: Ich weiß. Ner die gibtB a net.
Ulir Abe! von $a6 redeBt du jetzt.
Rital Dä, ia daß e6 einfache! isrslch uu beklieEeni oilsr zu d sagen daß

914
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xita: daß daß des und Etinkti de6 is in Elldeffekt einfache!. De6 pa66ier

ja a. Br!!. und daß ßa lemen so11t,

U1i! Ich freg adal ander6. ! Elche Rol1e uär in theater deine Trauntlolle.
lls F aur J.tzt sag ich gaEz b6uußt ams.l a16 F-au, i6 zrrar auch 6011 }{ode-

thsnar

Ritat A1§o blarre Eleflau, 60 in l(oilödi€ll, nöcht i d net, lieber son bi6l
robolliach scho eh6r. oder a Zum Beiapiel rE! ndr Suat gfoillt iE, von

Tennesia Wllliamsr dic G1e6nene8eri6. WLe h€ißt die dle Gloria, na.
UIi! Be6chreibe a-na1, ich kenae oicht d-B stück.
Riter Da.s S'ück. Sies a bisl gehbebindert, und hlDkt, und hai, de hemn6

auf a kaüfoärxni6ch€ Schfle gEchickti urld da i6 trie hitrgegaIlBen, hat aich

eiEllal velIicbt, aber aLro und ihr },utt6r gener, des is tr'anilie Mutter
Tochte! und j.h! Bruiler, utrd die drel uolüen zuEardeB, urxd 6ie6 a bi6l
behinderti u]ld die Mutter verBucht iün6r deß Ee Beruf 1ertrt wrd daß aie
eI UanE mel krie8t. Uad dla laden8 en Beke&ten oder a.n alten r}eu.Ed voE

ihleri Brude! elnr der Eit deD ind SchuL gang,an isr so a richti.ge:' Erfolg6-
tI!, uld aie hat nur ihre ihre Gla,snena8€rio, d€s is ihr ihr Eobby.

DoE sarmelt se. Die Sahu1e hat6 vorgetälBchti da g€hts hini is aber nie
erschisncni also nur hingegsrgenrr..il si6 dann i0fte! Angst hat 6e sie
packt net, odsr ira6 reiß i t a!u!t. 60 E ,

de6 i6 halt die G chte voll ein m1r dvi total eBcheitertem Leben.

Von a lrau die Total
a 6ich zu!ückge en:hat. Und l1Ur

di 5

ht
t

t
6&rtierctrln. also de wo verletzlich 6an. Ganz yo"6ichtj.g urngeheu muß.

solche 6o1che Elauen gfoiEEar odorr fal-lt nir no ein, kennstas

loo,ralEe Eitaarkeit.
Ulit Ich habs zu Harße steben, hab aber nur dle ersteE d."ei SE ite[ g1e6ar

veiter bin ich noch nicht.
Ritat da is e a Frauentm diitrrreD. Die gfoit mir ha-1t tota1.

U/r' fcf1 hff, eln lYauentJ4) erlebt, da va-r ich in caf6 Größe rahnt dä bin ich
qeßaülfl€n, und da saß da eine lrau, alleiner und l1at urei'..au!r keine riast

Sehabt, die lat 6ich auch zur'ückgezogen. IInd da hab ich l]Lir gedacht, vas

d€nkt Jetzt die6e laag -- Hat alage6e66en und hat geuartet, oder eigenttich
nicht ger8ttet.
Rite: Wann rrsr des (1acht) Keine Frsge. Ja ja, echo eher schrder.ige Typen.

to
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lira ;nrerviev Tl I i.Feb.1q(6 (Paradiesische Zustände)

UIi: ...vom Tod, überredet rirdr daß er doch mit ihn üit dieser Kutsche

zü! Paradie6 hi.rlf:ihrt
!ita: ... ünd Eich6 aaEchaut

U1i: --- und 6ich6 an6chaut, und riü da][l er da, ob er da jetzt bleiben
vi1I oder nicht. Der Braodne! Kasplr Beht auf den Hsndal eiar schEut sichs
Paradies an uud etrtEcheidet sich dann doch zu bLeibeD. Ja. und jetzt möcht

ich von dir gern tlissen, vie des in dem Paradiea au66chaut.

Ritar Wie6 im Paladie6 au66chaut. St6ri6t dalr meiae Voratellung von dem,

$aE nich nach m€inein l,eben er,{artet r oder jetzt einfachr 60 a 60 a richtigt
Phanta6iegebilde. So..
Uli: 1160 atu liebEtel1 vär6 mir fa-6t, wenn du erz:ih1si, wleE dir el; -!!uen
gefallen täte, eqal wo

iita: Im l{innf obeB

Ulir .ja, oder oder hier
Rita! oder hier... ja i kann karm kann a Gschichte erzählen a16e, i kann mir
vo!.6teflelr i hätt ma1 glebt 60 in I'rankr 6t un die J
JuSendstilzeit! 60 a ricbtige ilie ka Ins ds 6agen 60 a lIelbreltdane, uEd un

in 6C) ein tr1i1ieu, loit jetztigen Vorzügen, neiDe At.t votr yorEtellungr rres inli
voratoiln kanntr uär lntereBsaatr a16o a HE:L1o haben mlt so ganzen Dichter
uad uld Scbau6pieler uad linnen und sonstige iEtele6ssnte Leut, d dort ver-
kellr.en. In .eine! Schej.nvelt zu lebenr so in einer llalbscheinyelt und daß

ide6ai a probier des a irgendfio hier zu machen. @
Uli: Ja, vs,6 pa66iert alann da.
Rit".t Da pasEiertr daß Da viele L6ut k6Ilnt, daß oaD privili8iert irgendwie is,
indem roa, treEnnla iEgend va6 machetr ,riur daß ma ilgendiwia rieda j erBand kenntr
dea eiro de6 eieda elleichteft, a16o 60 a Art, ja , privj.ligiert i6. Iad,el:
kennt

dann v:irs
rralll.a^hai rr i -L ri I 7ri + rrästl.
UIi: l1s6 du gehst trotzdeo de6 a Paladie6 is, davon au6, daß du i.rg6nd1,tas

haben möchte6t und de6 Gchulerig i6 zu Et iegen.
Fita: Jo

U1i: Also 6cl real-i6tj.6ch i.E deE| Paradie6r daß es da anch Viderst:iEde ßibt-
Ritar Jo. A1s aradieE ohae :in na ja, da müßt

,.,t

nit Eich sal.ba a Aalz zufriedon seitri äAi11, cl6 i uoaß net, i6 de6 nög1i.ch.

1t mia nix dazua eia. (lacht, 6it anlauteEdee k-Laut) l{eine ?robteme

nehr habeB. A160 nicht aibej.ten |Iü66oE. obnoihl i des garnet r,eißi ob i des

uirklich arl6trebe, ich glaube ich niicht inmer srbeiten, irgendwie.
Sei!6 kreativ, 6eiis oi16 Handrerke!. A16o i ka ßia net vorBtoilln in reinea
NiciltEtun zu existieren. Ko i Ddr net vo

jetztigen l,eben net a16 ldeal an.

,e6 6treb i a jetztr i! neiro

084
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PitE: Is Echrler zu beantirortn.

U1i! Jai ,aie 6chaut6 n da eigentlich au6. Ich denk mir ioner, a1§o ve!.n

ich auf die Stadt 6chau, auf Mülchen 6chau, daß dat daß dä irgeIrduas nicht
stinnt. Vielleicht sind6 alie Eäuser t a16o irgendYie v:i-r d-s üßt de6 i.o

Paradie6 eldera aein.
Rita! Na la vielleichtr aL6o Paradie6 rär für mi.ch Daf' dehr EElichkeit'
Eo daß jede! yirkfich seine eigenen glundimrelEten Bedürfnisse rtilklich
na1 leut sagt und versucht zu !ea1i6ie!en, und licht 60 a16o i bäb den

Eindluck, daß eben noloaL eben lm jetzt im nornalen Leben die Leit ebeE

a11eB z{eckgerichtet ois machsr. Al-60 1,irt5c,ialtl-ich ma ietzt vorwärts

na6chian, und vennna dann yer6ucht ve?sucht 6eine Ideale daß nla dann ver-ä
sucht in ao8eEauten Paradiee, daß nle da vereucbt Eeiae Ideale zu verrirklichen.ä
Uli! 1ra.6 6aüa Eo Grundbedülfni66e.

Rita! Grundbedi.irfnisse. Jar nicht irgendyaE hachen zu dü66en, rro auf ia.6

na überhauptE koa l,u6t hot. 4160 auf6teb! iu der !§ühr uad darm vielLeicht
a16 t6hrer: täti8 seir und ia Gnmde scheißt ma auf die Schui. Des 2.8.,
60 a Gfiu hab[r däß da3 du irgendyas eacbat uad in Endeffekt poee!6t dabei.

total auB. Also 60 du gibst ya-s vo alie her du du host ss Gfirr du vekäufst
dii fiußt i6t
vo deiner ie h wa6 de in füa ali 6e1ba a Ver is.
Oder uaa de ilgend,i'ira ne?kst de6 Geld yo6 du daJür erhälst ss steht nicht
in einem Verhliltni6 zu de[] ua6 du votr dir opferst. An Zeit, an ldeatismu6r
an Ilttention, an Vorbereitun8, i veiß net an rras.

Uli: Jetzt bleibü na Daf bei den Sa1on. r{errna de $eitei au6p}ranta-Eierenr

i glaub, da kann ma no viel reden. lln?

!ita! (Lacbt) Viel-leicht.
u''li: 416! du fi.ibr6t detr Sal-on.

?itat hBn.

Ulir iVie sind aa die Leit da gekfeidet.
o uia ae tru6t haben. Also, es ltliß nicht

ie6e typioche franzö6i6che Mode mit dieEen langen Roben 6ein, und un un

ck alao obuohl, so rfie vieLlei.cht in woichar Filn uar des jetztr jetzt
hab i uleda an 6ch1echt66 GedächtniB, Malce1 Proust, üer hatD de6 i woaß

Jetzt netr also na ka.Dn durchauG nit 60 NadeLstrei.fenanzug biE zu Spät-
hippyr i{ej.ß net, a1les 60 durch. Ihab nir nsl vor8tstel}t lrührer i würd

60 a Xaufhau6 üacheni al6yeDr i Eo irgead 60 a UöBlicbkej.t bät, a Kaufhau6,

in denoa eiDkaufen kann, und yoE Abteilun8en Bibt vo jedeE Jahrhundert,
Und eine Frau ku@t t'ein und kaE! 6icb au66ucheE i! uelcher zeit 6ie geln
die l.lode gekauft hätte, oder gelebt hlitte, dsß also sie sa€t: 2oiger
- - -:._Ja-]lt' Stilr un na schic!( is iDrn d-ritten Stock, rechtE rinkE, oder na i6 na

die BedienuBg ulx die bedietrt sie danE, und in de! Zeit können 6ie vorl
S.hnuck bis Schuhen dtes kaufenr ea6 6ie Lust haben (Iacht) des fiad i
ganz lust 154
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UIi: Ünd so i6t de6 dannin den Salong auch. Atrso des is a reins a reitres
Panoptikun.

Rita: Ein P8noptikun ja, Ianoptikun i6 a ga]1z Euater Vergleich. Ein äh

ia a Safirel6ut'iuri an an skurilen PerEooen und Persöalichkeiten und

Individuenr auch EßozentrikerEr

Uli: ünd die troffen aich da.
Ritar Die tleffeE 6ich daund pral-Ie! da aufeiaander- (l.acht)

Uli: ünd rra,6 paBsi€rt na ds:rn zulx B€ispillt
Ritar WaE könnt da passielen. Ja a Streit8esprächerode]. so richtige
ChiDe6e trlfft t"ifft ijh HauEfrau i $eiß net {au6frau würd wa.hrEcheinlich
in neinern Salon ni6 erBcheinen, absr e6 könnt ja sein (lacht), urd die ja
die ur3terhaltelr 6ich dann üuer über Politik zun Bei6pielr und ras die Ar.t i
t{ie die Politik verBtelm, die alltägliche Sicht voE von Bs.nalitAten, kan!
ja karn ja auch 6eh! itrte?e66ant 6eil1. Ein Schlagabtausch. I r.eiß net.
Irnd i bin dann yalE6cheinti so der Mitt€Ier, der alle6 aufflirlllt und irgend.
vie die l,eit un Eo 60 dirigielt und irgenduie 60 a Art Mittelpunkt is.
Also üb ehr i würd
ni net die6en diesen diesen Au6 An Auseinandersetzungen ßel.n afso uii-.! i
ni 6ell!. Aber i a.1so ssu

die
Leit k aufei t t)

dalut nöglicl16t ai Cie

UIi: Ja des is ja genau

Ritai Schaukainpfe

Ulit der 3lick von Ka.Bchper itrB Paradies.
Ritat De6 is d66 des genau.

Ulia ja daß du Lmner ilgendi ie acbaust.

cken u!. zu}Iä-retr a.1so i!6 Theater
!äch6te
bloß ein Satz t ti6 daü find i" des allz iu6ti

T
&*ri*
Uli: SteLl- di! Jetzt ida]. vo! der besoffene Ansrch;st verprügelt die JugeDal-
stilkoutissne.
Ritar BhI. 1ra5 ich da raclten tätet Ode! $e-s. Oh. Keine Atulung. Ja, eiB-
Echreitetrr yalEscheiElich. Tota.1 vehedent. Die at Eeiaarclelbr:ingen- Zusarnnen-
brülIenr beide. I hab ds scho na1 gEacht, Bo Punkarrne 60 Rocker rau-Egschni6sn
au6a$ Bi.erzelt, aber de hab i gekaüt, da yai de6 anders. Aber i ko ndr vor-
gtellnr daß i d€B da ßr i. nich dagegen uellr, ,ehren verde. 2A9
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U1i: (ann6i du dir vorstellen, daß dieser SalonE $o diesen ganzen Leutei
daß die dann i!gend1,{as gemein6ames ,racbeD, oder i6 des d:iedert de6 dann

so vor 6ich bin.
Rita! f glaebi daßD hartn Kern Bibt, soan wi.lktich barten Kern, de! nuß net
60 üie ja meid ich verEuch d6s uahrEcbeirLich ia Prinzip hier hier d,s ji
in l4ünchen des a zroaclu dE daß i an harta Ker[ atr F eunden babr der ab6oulut
so der druß n6t in }litrchon sein. un cle hockt yas veiß i ei.üe in Siena der
andere hockt, vas rei.ß i rlo. UBd i kErm nj.r n6t vorEtelln also 60 waE kann
a seh! oberflächlich sein, es muß in der rranzen Ob erflächlichkeit
aha a enotionale Bindung a das 1 Also 60 a Art Vertrauen,
da daß oa yeiß de gibt ea jeoandr der der bei dem du mit aleine! ganzen

UEeinolderberkeit , ja rde 1 !I1 lia 6oyaE au6drückelr, el-so yoae Ge6ell6chaft
bisl Rard8rupp€n, vose risse[r sie kul]nter ilahin gehen- i rriu i ,,ribd

ei e Gru l,eut en 60 al6o o nui eine Verst

st e11n.

a Schnelzti

1*

k8rlnt i ma tol1 vor-
lr

ü1i: A]'so du Etehrt jetzt an Pa.radie6tor.i uDd da komt auch ein Bayer.
!{ie schaut der aus.
Rita! trin Bqyer. Mei. Also 60 daß i. ihn Eofolt definier: a].6 B4yer.
U1i! Du stobst de und siehstr de koBnt a Bayer.
litar Daan Echaut er au6 t u-ia a Bayer eben EEd auEzu6chauen hat.
Daß heißt erhat sei tedelhoBn o oder aei Bundledertre bis seine bh})}r

vielleicht an Trachteühut vi.€l1eicht bat er a nu! Loden-Frey o aver
auf jedetr FoiL, ilgerd',ia 60 a Stilrich*r18 anr odei er hat-auch mijglich-
Äazug, aber dalrn ein S chnauzbert, leicht gea/irbelt, iigendl,ie muß er irgend-
I{a6 habe[, ua6 a.n Bayem €rinnelt, a an ein BayeEr. Weih urenü er da.nn weür
ernu net äußerlich erkennbat i6, und i praktiBch er6t clraufkufint da3 er
a Sayer i6, i{enn er sei Mail aufnacht, daan ie'scho zrspat, und na 6oi
ja die Optik etrtdeckeD, oder.
Uli: Na, na, stel1 dir voi, du ltlachst na alu nachst a Theater daraus r du

schrei-bst e6 6e1ber, CeE Theatcrt das du Eic,1;t, r.om.nt er rein un 6agt
rG!üß Gotti.
Ritai AlEo volr cfiu h

i.s ausm München oder au6 B i den

eiten habm. Auer de6
i6 weil uenIr du }Ienn emand die eiche Sprache 6prichst
daß du cla]Ul sofolt aal Solids-lität ato i6. E6

i den

li.iI dann brauch ilr'net.
tr d

25' I
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auer der dieBen Gegasatz braucht un in dieEen S temr 60 \{ie e? arbeitet

und itn Endeffekt hauts Eet hie daß er koana i6.
U1i: XeD!6t du nocb aadere Bayern.
Xiüa! I k6nn üo aBdere Bayera. r,los henn i no füa Bayeln. Phh.
So lichti8 tJrpische Bayerll,
Uli: Na. halt Bayern.

Ritar tinfach Bayorn. Oh Gott.
Ulil od€r frag i.ch aade?6. Dear de6 bayerische Theater hat eine ganz
be6tiftnts nur in BaJern axiBtierende Eigur heraolgebrächti der Tod.
Jetzt angenomnen, du müßtest bei 6agm me bei a Magisterarbeit in Theater-
r.ris6€nBchaf,f, bescireibeEr t[16 schaut aler bayerische Tod aus, und du hast
keine Ahnung und du dellkst dir jetrt i bin a Baye! ulct ich erfiad den
jetzt einfach.

einflußt von Boandi l{l:amer

IV

also de6 l'ia i des vorstell beei:1-
i i den hab i im ?eraeehn

de6 i6 60 a hagere gestaftr so eher mi fangen OrraDd, urld hagereG G6j.cht

f,roß schlstrk u]td Epindeldülre linger und Lolge Arm, 60 irl alie Richtung 6teII
irr, !ür opti.sch voa. Aber des is a abBolute Vi6ion, ale i ma1 ir.genduo
gaegn hab, die a16o in trrir drinn i6r also des
Uti: 16 in di!:drinn.
Rita: Ja im UnterbewußüBeiD, ja de6 i6 eben 60 clrinn, a16o ale6 i6 glaab i
in ler[Eehen i hab a Bilder a so gEeng. fm ],e6ebush und, i kurllr jeizt nimr.er
nachvollziehn also uia irn mir vorotell. / e1n

!gr. DE uoaß i net.
<l

U1i! Uie vüid.sttr du des iaEzenieren.
Ritat Nur den !od.
U1i: Ja, an Boendlkraroer.

Ritar tJie tät ich deir inBzenier€n. E[. Ja rraht'6chein]'ich vürd ich verEuclrtr

)41
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Ulir Ua.s rräln der BeitraS von den Bqyem in den Kleis.
Rital [ei, e6 gibt unterschiedliche Bayern geh. Die Krachadl1, die ldern

die mos iirr mos i ja aet 60. ceh. Die vern ra-br6chein1i"B"$rio, r"i.
(1acht) Men Gortiert natür1ich aus. !i ci.bt Gubtile Bayern. I keIlJI oan.

@inel Ex4eschi.cbtsfebrer) der de6 i6,-h.oit a Baver- kunmt euch von ar
Bauernhof yri.a i. aoer den vürclBt du nia als Baver erkenna. deE is für i
so a KafkatTp. DeF F]6 Lellrer äfhFt, r'hd püer die Schule stinkt Färlr

und daiau6 6ei Aanze 'ia sei h/idersprüchlichkeit und 6ei Produltivität
in die Arbeit dann a reistecka kuE!. A160 i ko r ßdr' alen net rorstellnt
daß dei nicht als Lehrer tätiA 1,äi. obwoi ea obwohl ei va]u.Ecbeinli a

behauptet. er rdui kei Lel]ler 6ei.Oder hsts a moi orobiert a Zeit la!I:,
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Rita: des zu nicht zu racha lrei Ea rui ja koa Plagiat verferti.gen, oder Bo

a Abachrift wo! scho ne.l do war. Aber i wüldn vahrEcheinli net darEtelln
ntt als ten Biedermann der da in sei
voIlen Saf+ i.r r.rlr-- -teb+. l,iuß 6cho a bi6l au6gmelg1t oder die Richtung

?(

Vielloicht tat i de6 macha. (lacht) I i.ür'd

klauen irgendrro, ft.gen eor6 ßit eifoilt. So a tr'i8ur.
O1j.! I glaab, bleibrna bei bei d6n Salong. E6 hst ja ne1 so Salone gegebe!.

In l'lüncheD. Die xarea a].leldiltg6 keiüe Saj.on, Sa1on6. De6 het 6ich voanderB
abgespielt. In den Caf6häuserai :ih. Vendißt du de6 iE }lüncben, oder gibtr§
de6 ia Uünchen.

Rita: At6o i suchs ia I.niucbetr. Da6 auf jedn I'a11. I 6uch6.

darf eher unheiü1ich 6ei! vie
(kcbt) durch 60 in die Richt

I]€icht 60 a Jvafipirdon6ter FrBnkeD-Etein

un-. Vief leichL. l§q_Ebj,ea-4resimodo.

üli: Ua6 i6 des geaau i wa6 du da erleben Eöchte6t.
tai öcnoE so :r r!r'! uliquenrirtEchaft, voast a yeißt du bistda drinn, kerst

dazu. Irnd ye}lf6cheiEli i6 d"s d.B yo6 ya,E Bia a an der KuDstszie[ oder oda

ja dea Richtung a fa-sztai.elt, daß in Hünchen eben so a l(ultu-r giht die ebeD

i ysr a aGI Behr aktiv ia der Fleilkun6t6zene und 6 als hat mia 6chon

eio].ich r a sehr Buat gfoin, da drinn zu sei! atso e mit des hat llit odt
da is da AnfaEa von XUH ßre6n, in d6! HackenBtraß utrd dal]rl y a I,i€ na
ylveEter ham die ,eit da e Haus grrietet in Irecheaberg uad du ho6t da

rgeEdlri& yoll dazua kert. und de6 rrar 60 a 60 a Kreis, vo a wennst irgeltdwia
er einge Kerrr, i soaß net ob de! JernalE fe6t t,ar, aber deB xan hoilt un-
iBlich vui Außenbekatut€ und ßla tri.fft ja inlner nooh a paar Leit uud lidda.

ellnt oan !o von rAhr ja da-oal6r und 5o 60 aL6 6a Boicbne Grirpp€n de de ziehn
ho ds merk ich 6cho.

ü1i.. l,IaE har! di Enacht. Die G.upp€. Alao gen&u dia Gruppe jetzt.
5

Eoßn tea da mei lia.6 hsln die gmacht, also mit
Echeaberg tlats zu tun di.€ h& n daln troste gefeielt und var \röhrn6müh1 rrar
Kleinkun-Etknei.Bei u]ld da hann hoit de.nn trelt aufgetreten, und rrenr racha

e Leit fertich warent mei, wer hot da gBpuitr d€r llerbert Schneider hot
da Alesn und odea 60 und a Vol-k6du6ik8ruppn, lllos6 i net ob net damills scho
de Guglhupfa und 60 Leit dabei ua-rn, und die 6an halt do dafii nacha i.n des
Aau6 eio8Ladn rorn uDd da hot ma hoit dann gfeiert, unal ales l,|ar irgetlduia so
a 60 a Zu6a$mengehöligkeitBgfü.b1r die Künstlerr iachai ale ha& no füa alie
aufgapuit, des usr Eo ganz Euate Zeit. Und des des i6 jetzt die die 60 a
Gruppe hat i früha a 6cho afioi1r also in den Landklei6, r,o i aufBrachsn
bin, bata a Sziea gebnr de rdar dea barte Kern so bis 50 l,[e]tnr und dann
de! große yeitere da vorn darur zz 60 ]iultder:t Hundertfuffzge, und ale6 wa.r

var a aehr 6ehr beliebte 6ehr beLiebter KreiB, und rennEt du da in dem

enge! KreiB d:.in[ eaJ6t biBt vo de andern die uicht dfj.nn varn beneidet

159 6
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Rita: vy'arum, auch irdrer. (kcht) Aber für stes jetzt [or6t hoit bekannt t
und ldt dene bist hoit dain zuß gchifoah"n gfa]lln, ünd oille de hot a
Haus a.m Garda.see kthabt, und da ha-6t dalln dein uos ha.stn macha kenna,

fntt ,du
Euacllst a rahrschei!1i eh i.lgend a Gesellschaft zu so o!'uppen, IIo sz eE

Gefühl ha6t, de deuke!. älnl-ich r.ie dur leben äihnlich rie du utld ds kurul

a Zeit lang konn ds ganz guat fud<tio4ieren, oft hoits hoit net a langjar,v.i
',.'cnn i da j emand au6 der Zeit oder so Leit triff, des iE a unheiülich ja
i6 a guat6 Gfuihlr jetz renn i di jetz in zehn Je]r! rriede! lüq 6iegk!
Ja l.lensch Text, daiaf§ 60 oh S tze gkabr daß .i ds daß es is

deffekt a6 Bleichei i6 a aoa Gfuit r.oEt einfach aB Gfui hs.6t,

ho6t aa-6 gDecht. Du yarst a irgend{ia in Saft da deiDeE 1€betr6, no uad,

r,raist aktiv, und hE6t a und ha6t !,aE gBacht. uild des mit de Leit utrd

,dt de vöcbeEtlichen Treffen o und und Ideen, vas na kr trabt }rat, aoi6o

na hot hoit j.rg€ndlrj.e verEucht 6ich 6e1bet zu ?e irklich€n, jeder in
6einen be8lenzten UnfaEg oder net, jedonfalla jeder hod 6e eirbracht.
Jeder hot 60 sei kennat 1.iara6 Gfuj. hot daß er i6. I glaab dsß d6 60

i,ichtig i6, utl un i.n 6on 6oiche!'n Kreiaeni i weiß net.
U1i: hm. Also des rJ8r. na der Sartoirg. So a e6 kliagt 60 rrie irie ana.rchiEche

Gesell6chaft jeder nachl de6 ,a.6 err.i1lr und inEgesant koünt a11e6 rau-s

vas ma brauch.

lita: Klinat de6 so. (lacht)
Uli! Eabt6 ihr habts ihr inner euch verstEndn sa6 a Progreflm oder rrar des

einfach 60.

iitar De6 bot ae Bo erEebo.De6 ra'' eiEfach 60 . D66 yar dE sar echt a
daß da-ß reDD i eBand triff aufan Fest

j
16 taiä1 lFÄ+i E. f1,.h+)

U1i! Blöde Frage, Is des baJ.eri6ch, sot.a-s.

Rita: Des [oaßi net- guach6n. und i hob des

cht, für mi ia des bayerisch, aber i bhh ob6 in Eambulg oder atrder§

a

chaD oder 6un6t l,o gl-aab uet i gLaab daß d reDD ceDni tras über Neu lork
e6, Ea is dea für: mi ds galcz im lrinzip de6 gleiche, ys-6 do ablaft,

in ar hbhern Ralulen vielleicht, dB des is i find daß des überal-L des

gleicho ia, daß ea Leit 6ie zandean, mit de vuil celd l1an dean se zam,

de de (un6tlichtunß, i.ireiß net ll,aE r l,luBikei dea-n 6e zamr jeder kennt den

andern. I find daß es Eo ziemlicb vuil in so Cliquen in so Scheincliquen.

6
4o1
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ULi. l,lieso scheincliquen.
Pita: Ja ueil clu wenn du we!r! du riaL draußd bi6t odei irgendwaü rial

ja e6 ßuaß ia net

Auch trotzdeD.

sei. Also d]r bist do durchrauG aflein.

w

Unci na

fi
üIir Ond irgenddie aLle6 analerer aie xttern, die du Eovie6o bekämpft ha6tt

irgendro, die die die I€ut Bonstt

Ritar Ah Ja klar i die walen

Uli! die ueretl, de6 ua'r' irgendrie allederidrerier
Rita: Ahr a a abBolut unrichtiS. A1,er absolut. A]-Bo die hsr b1oß! hob

gschaut daß i !'reiiauB habt daß i daß i daßit i de6 altdele llache.n kot

usß ßi iBtere6Eiert hatr (1acht)

A1Le6 beiseite Eeachoben. s 1,or 6cho 60 daß de OrupP eo i !,ar de warn

hoilt alle a pasi ?aa! Jafu'e Eäherr a16o i hob zu oei.ue ei8en6fl Klaa6en-

kaneradeo !!och nie Kontakt krhabtr 6 ua! 6cl i var imer abkthobnr bei de

, il-teren, i. rnr i var no nie integrj.er-t in oeiae eiggen in nej.ne eiaide l(l-asse.

Ds is, i waß net i xar a ausgerichtet auf auf a auf a a.ndefe Grirppe.

Uad die rrsrn halt keiner dabei r ulrd da Euaßt a a net de§ vEr axe! dann auch

surscht uar irur6cht de6 lrar für ni net w exislert. De harn id überhauPt net

intereEBiert,
Ufir Und de6 hat 6ich dalln aufglöstt a:Is ihr a1le zurd Studieren angfan8en

habt.
Rits.! Ner de ha.mm scho no üeida gnacht, nur dee var für mi da.nn ninmer

intefssent, des hat de6 i6 da.nn hoit auf 60 an Level darln bliebn! io.
Die iI h t nnrß i so .res dauert 6
suacht nra 6e dsnn ldeda ander e Grulpen, uo a 6 glei.che iE. lrnd da l üennna

merkt daß vieder 60 i r{oaß net getlau so wain ma deE nrelkt t daß aufhelt
ka i kuui net beurteilen oder obs rriederkum!* aberi lelo-[ela:fftiE-Jos
festhoitn. rrss vorbei i6. Jahr6cheinlich e6 h:ingt mitrdn Alter zusEflnen.
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U1i: Abcr cG i6 6cbon inte,teiv.
Rita: eB is scho inteE6iY. Ja. a16o tenni an 60 Zeiten lfirklich uenn

i do iEtelaiv zuruckdlenki dann..

Ulit l{a-s is d€nn daran intea6ivt a]-so i fra6 60 deswe6en ueil ich

Rita: De6 i6 teilweise 60 a Gfui, daß du a.L§o n-ia i do in a§chui gangS

ia i do gwußt hob! ietz i6 a Fe6tt oder a ied5 UochendEde 1,a.r einfach

verplantt du bs6t Ee[au awußt. uos was 1afft. dr B'rat a'inr'^h drinn-

'{ös ii ca^^hah.nr !,c- rl.lEol1 .,.r- Und de5 de6 lEte[sive is daü!. bai

so e Hoch 60 a Hochtfui. du bist mittendriaa. an den ira6 Deaaiert.

]n Brennpulkt. Dlann (schnnmtelt)

ß"",6i!rE>
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Rita: D6 la eianz eiBfachr Schule vorbei, i6 de6 vorbei.
Des ärdert 6e Bsnz larlgsam, so. Jetzt habre r,tieale! andere Ktei6e. Aber

"/

die gengan jetzt 6cho 1änser- Vielleicht bleibt de6 i Tie t
bin i. wie

vraß n

und sucht I d na .L 6
UIi: Also e6 i6 auf keiaen Ia11 so, daß es da, daß es ala 60 a Plj.nzip
qibtrDaß du halt 6agst: es koftot wa-6 zan oder e6 komrt IIix zan.

Rita: Prinzip? ... Ne. Prinzi!, raß nltt alEo i wa]r a zeitlangr voa ein

zvoa Jeh!, da ar6 ilr München, also in de Kreis lro ich var d 60 inten6ivr
daß i6 GfühL hatte und -ieder hat de6 a q6art - deh i .^ kahh d,ß FA de

l':rei6e unheimlich schließen 60 daß jeder Eich kennt, und jederr der irEieüd

ltie va6 nlacbt r irgeEdirie, du hast sofort uieder jemand gekannt dea die

a Sekannt hat es war so a to
I woaß net itl den BekaJ3rrtenl<reis lllo i. ho

Verflecht 1n en

t sie dann

dr

vieder auf. Des iE Eur aua scheinbar. Nua a Monent. l4a]1cb$a1 nur a l'lonate. 6UIi: A160 ich verEteh jetzt nicht r ra,s du unter ilten8iv verstehst.
\,la5 ist deür dalan, daß oa Eich streitet, daß ma sich gern h8t, daß na,
ja ias i6 dea. lilaB ia cla i[te[aiv.
Rita: i{a6 lnteBEiv i6, Ja. (lal1gee ttberlegen) Iin. (laiges Überlegen)

D6 de Frage, ich }reiß es ni.cht. Ko i net beantuorteE. (Trjrkt $Jcin)

Da uürd i Jetzt irgelldwa.B daherlabbem. tJüßt i jetzt kunn i jetzt echt net
6oqn. Vj-e1leicht, daß s nicht inten-Biv 16. Na eh, es is intenEiv. I
veiß e6 8enau, uei Bonst würd uürd i Eet, l,enn i nit jeßand alEo !üenn i
aei Schueste! triff, uad ihr abhffr i var geBteln mit},l T6chier6ch rreg

V,lerrn i ihi de6 vozain dat, da ysß i genau de6 intelessielt6 total. D6

intele6sie!'t 6e einfach. W&.t!. A160 rrorun de6 dalclx 6ie so alanD iatereGsiertr
des ka i net erkläretr. Ob 6 dani a i,ltensiv iß oder net, o w rra6 des dan!
is, ka i net beurteilen. I donrt kIloy.
Uli! Ich flEinrdaß !0i! jetzt 6eDau an so all Punkt sind, uo !!a uona diese
ecbte und dieEe falache Nultur voneijDander Bcheiden k€!n. Des eiae i6
intenEivr de6 andere nicht.
!ita! Ja, d66 müßte e für mich unterscheiden. l{as für rlich intensinv i6t
und wa,6 nicht. A160 für rdch i6, ua-6 i ge6tern zum Beisliel Anacht hab,

i6 (ieder ftir nric-r .yd,ptonatisch, i ds lroaß i genau daß e6 de6 s tvas mj-r

an den mir sehr vuil liegt. Dee is fl.ir nd i[ten6iv. D6 i6 nir lrichtig.
Daß üeDr i heut geh in a Senirm., d6 Thieringer i her: nia de6 or klar aber

geit l,eg, alao ird beroicher mei! Kopf vietleicht
dsnrit, uod i he:' Eir vielleicht anoi zrroa Klitikei o, awer i soaafgenau,
daß der AbeDd vorber für []i vichtiger rar t da-s is vielleicht der Unterschied,

zvi6chetl ne-s für'i ueiß net vas f o intensiv is. VieUeicht l{eiß i net genau

484

eE i6 net infensiv- D
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iita! $a6 intenEiv iE, ar \ih

ÜIit Eilt,lalong lro 6t:indig Eolcbe Ge6präche 6tattfj.nden, lrie du mit deo
Tgchielsch, oder

Ritat De san ßir wichtiger
U1i: od€r eiE Klitiker nil den andem Kritiket , d6 könn6t d.r vor6tel-1en
da6 i6 atändi.g intensivi und des is

JV

Rital Ob'6 s weiß i llet abe! es i6 n6o, daß wenn i drüber
nachdenk e6tern eher in G

SeßiBar, aL6 vergeht 6e hoit. SrE 60, daß daß i irgendria t!.eatr, 6t6 va6
ma selbe! für Eicha au8 raua rausauachtr !,reno ros sich nach Jalilen no

eliru1ern ko m na ireiendlria anBcheirend tri.chtiAer, oder na hot lra 6e no

dro eriDrern keDra!. lJaruE de6 i6 reiß i Eeti eE Eacht Jedei. itrdividue1].
I }loan du yir6t sicbe! a G6chj-chtn habn, da ku]n16t die einfach al?an erinneEr

ü1ir Ja, i.h hab schon so ldeeE dazu, aber,
!ita: ach s rcacht einfach S 60 G6chichtn
nacirzpm'^r r "i chFh nn-{rs d6 macht

|rlir' eihf.ch uih.ihr'i.h sl.Ar --n -- ---n i iF j.r.h.t erz:ihr dF.a bhh mei daül
rrar6 net verstehtst na yars net obe h U

waE da dat.a-n qfoilt-
Ulir !r/ie lebeE na die Leutr de oberflächlich 1eben.
Rita: Bh Also i hob an Moatag abetrd 6ined Bericht Be6eben, über !$auen in
Chinar uad eist sa! eine Fleu Bertra!, Frau von a.n Au6lands Erau von am

l(orlespondenten hat da Chinesi,lnen b6fragt, unal däin rrai' a Chinesin ill
Ilambutg und hat eine Boutiqu€besitzerin gfragt, urid alann rnuaß i sognr
däß die Hafibur.geriE denEa.ßea Echlecht BeBenüber den Chiae6inBeD abgEchnittn
hatr daß da-ß ,!a rrirkli rroi ro i }Io du des 6agst, sag! yürd die Hanburgerj.n,
tlao de haft ih=rrn outfi| nach8eht. Die g6agt hat, uerln 6e i.n der Früah auf-
steht, un d aich anzieht, da muß sie ihr Gesicht ja auch tredecken, t,ie sie
ih?en restlichen Körper Ja auch bedeckt. A160 jetz net wörtlich, und 1,Io i
r/a8 für ni hro a.].so die En fütai Stirnband ruEngl-affe i6 und leicht geb!äunt.
$ahrscbej.nLi.ch is l{ia heißt de6 so Sodlenetudio keine Ahnüng, und des j.6

dann ds ira6 für' mi ober.flächlich is, veil die die Chinesin die hatr die
Lrat eite Ruhe und Au66trsll1un8 kihabtr nit do einer dj.cken Bri11e, hat
aie mit dem auseinaidergEetzt I ua unal die hat für oi vuj.1 nehr inlere
Rnhe und ausstrahl a16o vuil trIeh! lJiirkunE K,habt a16 perool1 aL6 lrau
a16 die Hamburget in in ihrero schönen Satonr 1,o ih cfuil k,habt trab i die
lebt ja total oberftächlich, utr beuußt un und blöd dahin. g?5
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Rita: Ddzna foillt Dir nix allalers ei. So a Frau m6cht i d llet keEEan
leraa. Und die Chine6in sofort. Ds 6 fü! mi der {inter6chied.
U1i! Jetz überlet a bisf Eoch und ä}.o ja ver ila noch in alen Saloll af1e6
auft!i.tt.
Ri.ta: lüeraoch a11es auft!,itt. (tacht) Bh. I uü-d 6e-EeB Leute.ilie per_
sönlichkeit haber- Eins Fig.he tieitrlu,c vertleten.
UIir A, is viel zu allgemein. Zum Beis

U1i: ond du ha6t den nicht kennen glerdt. 'ilo du gmeint ha-6t e6 iE va6
du ba6t ua6 b verpaßt, va-6 pa6sielt is.
äita: An l'l6isghar hab i net ernt

U1i! Aber we6 du erz:ihlPt, *i:*u in l,{üncheD, clieses intensive j,eben,
paasiirt doch 60 also 60 glt vie eLgentlich überhaupt nicht. Kaur, ganz
ueniß.
Rita! (Finger6chaalzeB) Bh.
Illil Des is doch a in prinzll) a Eliter eo de6 stattfitldet.
Ritat Eine ua6 ei|lle
U1i! Eliter die des Dachen.

Ritai Heiß i net.

A160 v/iiklich jetz Personen au6 wo6 ma jstz a nei sag halt die
Sanzetl Dichter von mir aus Molierei al1er wenn ä]n Beispiel jetzt
j€mand stirbtr a.I6o rrer is zun BeiEpie1 in alerzeit g6tor:ba, vos trir
uDhej.mlich gstunga hotr ltler usrn de6 i5 egal vielteicht foilt !0ir no
irgend a Schau6pielerin irgend a rrichtige! Dichter oder DeEker, rrenn
der,i11 ai,r;t! dann Etinht mir das bist du totr i hab alen net l-,enna

itlerntr so l,aB zun Beispiet, die aöcht i de dalln alle röcht I so ari

6tirbt
einfach

wuit gern die lrrarlene Dietlirch kenna lernar die hat nir als Schau_
ppielerin unhej.nlich impoDiext! vor al-len ihre Co.o1ne66r uo i hab ilen

1m von l"iaximilian Schel1 gsellgi und aü Scbluß &.n Schluß heult 6e.
Also si.e singt ihte Berliner Lied.er, und heu]t. Uüd am Anfang gehts nur
därun daß 6e yon Bet:Iin übelhaupt nix mehr wissen l,ui. Berlin j.6 xra5

iEtere66i.ert ae Berlin . Sier6 io llolllryood, l{a.B yill 6ie danit. ils s
rlee i6 pass6. Sie hot koa Schlrssterr 6ie hot überhaupt koa Bezug [et
zu Deut6chlard. Des ois iatele6Eiert se aet. Ond ari Sch1u3 heult se.
Des find i tou. Ds gfoit na. Ds i6 u.nter der ganzen olerfläche fichkeit
ie veorna dann atrf des irgeüdrarm me1 hinkormt al! tchlut ros yo si€ Jetz
zEar sagt d6 i6 ea aet i.ichtig abe" ir ihr im Grunale anscheinesrd doch

A160 i ho nmer yolgnumma

wichtiß. Imher noch,

559
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UU. titr: Intellektue11e, KünEtIer, ansonoten...

Rita: l',leiß i net. Bevußt leben.
g1i: Nar die illtensiv leben.
Rj.tar I glaab da keünt oa zu zu sich zu veDig au6r DeE ko oa net sogrn.

rfürd i net 6ag!r. üei Eei Art kulture1l uegzugehnt und 6ir soichene l,eit
zu Euchenr de ko konn ßenauso oberffächlich 6ei.

U1i! Meia6t dur daß tlünchen a intetr6ive Stadt ia.
lite: Intenalv? Hn.

üIi: 6der r.eDD6ta.6 vergleichit. Daa Lebea: irl l']üncheD i6 des intenEiver a16

des in l{anlbur'8.

Rita! Ne

Ulir ode! oder Peri6 oder

lita: also intensiver rrnd net 60 hekti6ch und Bo oberfLäcLlich gl,aab i

also de TaBz a.1so die nur zurn Taazen r,reg-Eehent die leben

intenEivr die nacban de6 a unheintich getm. Und ziehn da ill?en Lebedd-

aft und Klaft darau6. Vo de Veranataltun8en,

olksqru!pen

a16o xeEnE net nur. zun Saufa

ari6 is .ia bruta.l. Find i scho bnrt og
Bch.Jorrer hor[lr daß de gege[ ahe6e Art vo Gleicn8ü1t1;.ir1. rn j-n engsten

Raurd, daß du da durchEetzen kunnst, kannt i ma vor6te11n. Und i hab a 1,,ar

§omner in Pari6 visr Tog, und ala hab i einea S.hwarzn kenna glerntt und

hat mir erzeui.tt d6ß der Egoi6lnua in die6r Stadt Eo groß isr daß na sie
erhaupt tret überhault net clrurrdr 6011r ua.6 de arderD vo einem deiken kdEnte

6i1 des Eouieso keine? über dich oachdelkt. Ünd d.s ia ya,s na echt wa.6 i da

flerkt hob. Un j. glaab is üüachen kann na des 6€!t! liut a u ch Eacha. Also

i birl net frühe! bin i hoit aufn l,atrd aufgrachen und dalot i dea Gfuil a

absolut net. Ich mußte i$Be! aufpäE6en. Ira.6 i mach. Sris a11e6 bekermt ge-

atr, lreü! i zu 6fä.t fünf Mitrutea zu slüt zu der Beerdigung vo meine!
ona kennE binr na hat des die ganze Ort6chaft gvußt, und renh i. wenn mei

Schrde6ier off gaJrz offen auf der Slraße unsern Kou6en8i a16o unBern Ver-

dten unsrmt hatr na hat ds a jeder €sußt. oder !üenn mei Xltern a Uoch

eg aern, (Iacht) und nia hoid dann Feate gfeiert hab, daß d oi6 zrspat va!,
(lacht) ständig Leit do uartr, aber rir alo aia ra-6 g6agt barr aber meine

te!:r nachana ry'och! veltn fieda do }rarn, haßms na doch a11e6 erfahlen.
Und hsn nimmer r,'IegBfa]1rn. (Iacht) 16 zla a vieda 1u6tig, ja vielleicht
ermiß i des a uiedar auer, nein
i: Vie, daß die Jetland de€ verbietet.

itar Nei daß nla daß ma so a bi6l 60 kennt 60, ayer im crulde i uoaß aet.
Es is, !ri.e was p,ibtrs fürn S Is der luf eirunaf ruinielt, lebtsis
vö11ip. ert( lacht ) , 597
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üIir Ich hab Dir gedachtr in der ersten Szener vo du auftrittstt also

a16 ich des Interview ab8schriebm habr wo du erz:ihlt hast; von dem daß du

Diindl überhault nicht rnag6t r

Ritar boh

Uli: hab ich nir Sealacht rin der er6ten Szene mrßt du unbedingt ein Dirndl

anhaben. Geht Sarnicht ander6.

Ritar Ja, i roeß dE ko i ietz scbo 8ar Eacha a vor a paa! Jallr h;itt i des

,1o net ozogi. Da hest llaclla ke[Da rost du LuEt ghabt hest. (lacht)

I hät da 1,06 gBogtr ne.

lrli: A1so, Jetzt Eliel-oa iles äna1 geitert du ha6t voihin Ssagt deß eeDna

Baye! i.n ds Paradies koDrt r Da hat a Tracht a.n oder TrachtiSear ä1so du

koomEt auch itl de6 Patadies. Bi6t a Bayerinr

Rila: ilit sicherheit koa Dirnall. Ds sog i dir' 81ei. nlrlich. Jar aYer nur

sej.1 du dB sogBtr wei i zieh ia koa Dirndl o.

ü1i: Du bi6t a BayeriE. Du trast ea grad \rorhin Eelber g6agt i daß de! Bayert

der ias Peiaaies kommt r daß de! a Dirndl- eh daß der trachtiA i6.
Rita: ila r.ei nar yeil du gsaqt ha.6t weEEIhn ale Bq)rer erkeu. Des hob i
g60 hob i a gLei gfrogt, ob d-6 optisch is. erkenn i r,rerd a net a16

ayer erka.nlt, kein üellsch 81aabt doch uenn i 60g I kum& von Bauernhof,

verzoih wie i aufAuachelt biat ds du de6 gLaab6t da sogt doch ieder
1i: Is Theater

ta! De6 i6 net Thaaterr t?aut rlia doch koana nehr zuar de uisBen doch

Earnettar de de han, des iE a C1i6cbäer d6 i6 toIlr ulxd ilain finden 6es

utrhej.nlich schdn, ach du kumll6t ?oo Bauernhoftne neini nettr aber rena i
jetzt wirklich $,ia ihr ClischAe aus6chau!1 dati rumlaJfa datr na daddens

6agn dea letzte HiDdavoidBtrsmpel, l-afft rum, UIld dann, venn6tas Clischae

ilann net eihoitBt dartr dann bi6t natürlich intere6sant Beiht (lacht)

a oi6o velrn i i.n ilitfii kiDEr na habi kurux i a a Dirndl ohobD t i6 Dia

4aJJ

U1i: Na na, de6 is ja du zieh6t dich des i6 ja die erste Szene, b1oßt

ich haboir des so gedachtr aaß daß du quasi dann von der l{oden6chau kor0mat

Rita! A16 Zu6chaue!

üIir Hie a Mode1l, al6 rrenn du eia n0de11 geve6eE i.ärst vorhe!.
Ri.ta:

u1i :

Rita:
u1i:

!1il

460

Und dann ziehst du die (leider aua.
(em!ört) ,,/a-6, auf de! Bühne. ?

I'{a, nicht direkt auf der Bühne.

Itfl" * &rr"tl;l

tllIch bin de

l{ir machen kein gtrip. Aber, rras tetst du dann anzj.e}m. 629
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zj.aa oi6 a!. is ßir efla1.auf der Bühne. E6 hat ja nix mit mir zum tun. I
(lecht) I bab aa1 bei an 60 aß Fiauentag lria ra IIex gdacbt, Dit neiDer
Scbr,üester za.$ harüa flexeDlied gesBg€n , unal de6 i6 helrIich. Zi eb.6t an

totalen 1anB6a rreiten Rock a, am beEten no unheimlich gezackt und 6chüder6t

di o ganz ueiß und grei6Lich un so schiach rrie-s tl\r! grad gehtr dE i6 EEcht

total Dpaß, Also i steh auf der Bühne,

Aber i 'rürd lrenn i a Di&dI o hab i des ois a als liost
es is Di

I

U1i! Alao du köDnt6t dalln plaktiEch sagen. Also i ch hab de6 DirDdl an,
aber e6 i6 llir nuracht. Ich bin a.ell.ienand' aber 1 rrlrf.l aet 1s
xit t, xhxlxdes
bin 6chon i
UIir D6 Dirtrd1.
Ritar Ja ich, e1s Persoü, Dj.lDdI biD Ja i 6aa!r iE ja Stoff oder,
Uli: A6 letzte Ma]- haEt du gsagt, als ich dich gfragt hab wal.lx!!1ej.[6t du daß

du a Bayer bi6t, hast du gesagt icb led bayeriBchi aber Diüdl ziehst du

Ri Ahr jetzt bini Echo 60 ueit, sa{l i ja, hab nei Meitrung 6cho a bisl
revidiert, aleo ab urld zua hob i 6cbo oarr6 ozognr Bo oin zvomoi scho, und

i hab nia a 6cho an fr.achtenrock gekafftr anal ir8etrdrsü, 60 a.o blauea.
I:it Blürochen! Banz k1ein. Ayer des hat daarr des is konn i jetzt oziagn,
!rei1 i ni vol1 den a1s typisch bayerisch di6tsrxziert hab. AlBo [ei1 i jetzt
ninme! de6 60 eng sieg. uia f!üher. tr'rüher l,{ar de6 hat des mit Ideologie zu

tun. Daß ich voln Baue4ihof koml und heb lirBdL anzuhabn. Nachdeß i ni
eben Begen des abEolut guehrt hab, sf6o gegeE diesen Einfhßi yas i sein
r'ras meine Eruartunten betrifft, a.lso raB neiae Eftern aE nich Erarartuigen
stelLen, a1s bayeriEches Madtr a-16 BauernEtochteri r.ria des reggschaufelt
krhobt hob, ria da Ileiraun hattei da lünrl i a DirBdl r].iede! oziagn. Vastehst.

666
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ii.tar Bhh Also i hob scho keitt daß daß rrenn i auf FeEte rrar, I'iänner

g6ogt halui, i zia8 socieEo luf Hosll o, also verd i rrahrscheialich üur
iIo6n oziahgn. (1acht) Itosn und Pul1over. Ha-s neutrales. Nichts 1:inder-

Epezifisch eino zuordnen. ( lacht)
üli: lirarun dee.

Rita! I rrürd hoit ozla::r, xas i sonst a ozia.q. oder.
Ü]ir Fiihlst du dich da rvohlerr werul de6 norülal is.
Ritai a ven]ls de6 i6 ra6 i sonst a ohob r ja rra6 ich 6oD-6t ach anziehi
d6 i6 klar'. 16 1o8o. Füiht 6i doch jeder vohLer. Aber i El..h -.-.i ,,'fd,
Bühne steh. und dsnn ya6 kannt i da oziarn. i kanpt an lrack oziaap. i
Iind de6 a toll. a16o i rürd anziaEn. a i vürd ois anzj.aFn. l^Iei i 6teh ja
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Rita: Da bin i net reingepreßt in Eo a schenB. In so a Erlrar'tungs-

tunEen, da so a Vorstellung wia oa rumlafft. ,trln ßehts a viedat

isrnn ir6 locker oziagn. D r,rachist ma eoqar S Awe! xda.S a ao

friihra 60 tnit fuffzehn aJ.so niar eE l,ar a-6 letzte. I moe! de6 hat a

mit der Schul zu doat wias auf6 GylülaEium kur.llla bini da die el'i':ci1

l*l*"i\"'*,
Ua)ßt'l*-'ca: l"ric

Ja,1re bät i ja nia g6agtr daß i vofil Bauernlof kunmabin. Ds uar h ja danals

no total verpönt. Du bist a a DotsclE. D6 het se ia in Laufe der Jahe a

geeindert. geih. I,rei de6 hob i ja vo11 mitgeklLe6tr de6 Ber,,ußtsein.

via 6e clis geändelt hat. Ahr des lrar frülrra a Sanz endere EiD6tallungr

und alie hob i no in lein iüJl86ten a so rrenn i. da zu!ückdeDkr alsnn 6cho eher

Eo so a Art Komplex. Schon nitgekriegt.
Uli: Jetzt 8eht6 fast a.nderarun.

Ritar Ja. Jeizt gehts ander6rult. Ja de6 e is er6taulLich. d i6 irre.
D6 find i nur lu6tig.D find6 iotal Lu6tig. lJei s dsnn uieda a rdadat

6 kun! gelau6o riada andersruro Sehr uüd ds find i 60 lustig drot a16o

es is aber i hab etzt i bi etz soueit 6elb6tbevußt daß oi 6o!.aE über-ä
I

haupt rimlla irritlert trau t t diesern

Boon a net . I kunnrnia vo!6tel1en daß a-s so jetz 60 a Clischeevor'stellungen

{ia-r fr.üha warn vor '10 Ja}rrn, daß de durchaus I daß de irnmer no da 6ind.

D6, alaab i. WeDnE alrauf o kunint. Na 6ana uieda da.

U1i: Jar es könnt auch Ur6achen ltaben. r daß de Mode maI so rür ma.f so i5.
Ritar iID (tlaurige StiBner seit Disku66ioa über Tracht 6chonr mela.n6holisch.

s+infle sagtr di.e !:ode[ 6ind lli! 6eh.r rricbtisl ) K]-arr lreEn s grad in is u!
chic i6r und ilgendwie g?sd id TrftL l-iegtr nä is me hoit eia Bqyerr

uad find d6 a ganz guat.

Uli! A ueru16 b1oß a Trald io a Mode is chie i6r na hat6 ia nix mit den

Leuten zu tun.
Rita: ila ja richtig. A i rooa.rt a scho richtiq die Kreite de jetz hoit hhh

ja i nej.nd6 is ds is a irgeadlro d-E iE Poli.tik ar sihat si.e a geändert I

d6 hat mit an Uaxeltberrußtsein zutun, s uerd ha]'t viel rnehr drauf geachtet.

Srwar halt frühra mit diesem die6 Phqca r! ac viris.h

Erfolgsr da us.r de6 einfach aet drint rrar net so r,ichti8r i6 halt einfach

bei Seite ßriEcht inte
Es hat 6cbo 60 a A

ba had jetzt aral so a Schrift K-habt, ro a dann vor8lesE had r [iie-
viele lroz€ntual die die Landrrilt6chaft bezuschußt also Eubventioniert

irerd und niavuil- s16o offiziell de ile=3au!,,irtschaft da do da de andem

Betriebszweige urd ilann eben 86att, daß de l,snd*irtschaft prozentuall seh:r

nieaLig üo 1iegt. I yroaß net de Pr:ozentzoil oioner. und da e6 weld hoii
697
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?itarund dea ria.r hoit Eehr froh drüber, daß des noi vrirkli 60 dar[stcl]t
uerLi, veitd es rrerd ja 1mner des cfuil in Zeitungen erweckt, daß d§

de Bauern hoit uiheimlich bezuschußt werdenr und dadruch a indeo daß

se ueniger lroduzierea, e16o irEendN-ia immer so so in so an Ecke 66te1Ltr
vrerden, die kriegen unheinlich viel celd vo& Staatr und sie leben ]rraktisch
von öffentfichen Einna]rlir. ünd da e6 war hoit 6cho zeit, daß de6 moil
berichiigt werd. I moaJr, es hat a ualE6cheinlich midn cruad und Bodn

zu tun. (hcht) Soüolal dun Boalen be6itzt, Zih, hat a mei Vater gsagt,
bist iorder i.m Schußfetd der offiziallen oder der öffentlichen }:einung.
Besitzer von irAendwa-s. Iia ja is 6laab i net so uichtig.
U1i: Ja lx€inst du deDr dat die (Ba.nd zu ln1de)
(Bana s.tlite zuei)
Kritik an dem Leben, den UnrreLt nicht ber,,rußten Leben, die sich unter
anderem daran äußert, daß a:na1 T,eut r di.e am Bauerhof aufgwaBtrsen sind,
a :al höner einechätzt'äT§"es vorher der Fallis. Daß die Eeine
lrerechti$lng hatr also daß 6ich die l,ieD6chen zu sehr entfernt habeD,

irEendwie von 6ich se1b6t. I,leinst du desr mei[6t du de6 auch.
iita! Itunn scho 6ei. ldeil daß e6 si dsß eben andere sachen lrichtiger
für sich selbe! wichtige? worn sand. Daß e6 irgeldwie vergessen hand-
31e uoi11te 6e a davo diEtanzieren, r,ros eigentlich herkoßllen, teitueiBe,
also i ke}ul kenn scho Lelt, de dal]n , ja eben i häb de trreindin ro mir
erzoit, de dann immer ninrner bayerisch sprichtt des is für. mi garz a

typisches Bei6piefr
Ijlir Und de6 is unnatürIich, oder wie täts du de6 bezeichnen.

34

1ii ta: Iiei. Ua6 is was is unnat

in SüCafrika, und na konnnst

ehlst an Selbstvertr

ürlic]r, lrefir d,.:] iJeru1 du da a n chrrra:.zex bist,
da tra Deutschlald und dann schiBpf6t auf

zogeneE Bei6pie1, arrer bei der ich rüeid da in a Ecke ge6te11t, und und
da merk ich bei dear bei der Sj.grid, lrie ein n lrallDsinnig, i krieg echt
a Uut, urxd dann und i red net, is net 60 dE aLT bei dea red i lrlrkli
dann beh'ußt bqyeriEchr wej- da machis dann beuußt weil i find deE unheimlich
ch find des a kindischeE VerhaltEn. lreil EennE ala net souverün drüber
eht, dann hod de nämlich an Uind.erueltiBkeitskomplexr duad ,ra oiso da

na1 auf de Schuarzn, i uoaß net rirE6 de6 soIl. Ds $,ar jetz a tota.L über-

oilt na d,s is für nd dann auf dex Hand. Da.nn is sie unsicherer wia i.
is mei. l{eiaung. iat sie 6ie hat nur llorilaleutsche lxeuade und ja

und distanziert sich von etua,s awer wa_run. Also Uenn sie nijti8 hat sica
,a von etlra6 zu distarzierBn, varrrn. Donn i6 madoEh, ja no hat ma ala

Ulir r,{o l,ir g?ad beim Setbstvertrauen sind. tr,Ias rneinEt ilü ,rarun die
woran e6 gele€ten hat, afso es is jetzt egal ob du des jetzt 8escidchtlich
üeißt odet' nicht, daß es au68erechnet in l.iünchen wä]Eend dieEer
tsoh6ne-Zeit, 60 zugsngen i6, unil ausgerechnet in llünchen es eine Rlvolution
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Ifietegeben hat. 1919.

Rita: 'rlaxum? VieUeicht diese ganzen BürgerlicheB lioralvorst ellungen,
daß die ir6end!,ann einfach durch den Krieg a r,red8foin san. Daß ma einfoch
dä,ß G sich 6.6t.sut hat, €c].l€t ie Bai.orn do obon dio Zü5o1 zu 1@6co.
Ulit Abei es hat in Berlin keine gegeben, es hat in ilaraburg schon, aber
da die ganzeE Städte z.,rischendrin uar nichts. Nur in EarBburg u4d München.

Rita: r,r/'run in Bayern. Vielleicht doch a bisl fl'eistaatlich freiheiis-
liebend.

37
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Rita Interview III, 12.2.1986

U1i: Das Konzept voü letztell Interviet, !rar, die lra8e nach den liinmel,
wier6 da au66chautr wa-s da pa66iert, üefche Leute da sind, uie die sich
verhaltenr uid 60 reiterr lilo du gerEe hiBoöchteatr oder rie du di! deE

äionel- vo!6te1l-6t. äh Jeizt 6agte ich, daß vi! die6oel a1s Gegen6atz dazut

uDs über die Eölle unterhslten. Wie di.e au66chaut.

Rlta: 16 g€nau etz d.6 glei.che lrie ich ffia vorstell üenn ich in die Eöl1e

kuam. (kcht), Ah. Die göUe. Daß die l,eut halt 6ind oei vo1ler Intij-gen
und es herracht Kofnrunil(ationsermrt. A160 deE bedeutet für ni l(otuunikationE-
arnutfür mi, daß :ih keine! alEo wirklich sagt, l.aa er moEnt, a16o denkt,
sondertr eher 60 der Egoisrus total, vi.eUeicht. (Iacht) Der tota-le lerror,
oder vielleicht äih, Ee6ch1o66eie Ge6ellsciia-r; yon Dartre, also praktiSch
der Terror beEteht darinr daß du mit vielen Leuten irn engen Raum zuEarnnen-

lbhnst und zuEeünenbleiben n]ußtr wo6t in Grunde net aussteh konnst. KunDt

i nir gut vorstelletl. Als HöLLe.

ü1j.: Der Trick bei Sartres üö11e besteht ja darinr daß die Leute sich
fieben.
Rita! Ja zYeii oder. So a ?är'chen.

U1i: üad Elch begehretr. Nein jewe116 zr.ei.
Rita! Sind ja bloß drei.
ÜIi! Sind drei, ia, u d je{ei16 zirei, a}so 4ie Pa€rbildungen die nögLich
sind, 6ind in eine! Richtungi al.Eo jeder jeder
Rita! ja, ja
Vlir di die Le6be.iE begehrt die Schöae, uDd die Schöne begehrt der Mann,

und der Malln bagelEt dle tesberin. So ungefähr.
Ritar Ja, aber des kann i mir gut vorstellen. Al-so daß Merschen aufein-
ander prallen, utrd d6 kuDr a zun en totalen Chaos führ.ea, d6 i6 halt,
is unieinlich enstrengeadt du schmorst in deinem eigetren
(Klinaef , Untelblechun8)
lleitere Vieion.
Ü1ir Totale6 Cha66 vrerden. Die l,eut ?ral1en aufeinarde!.
Rita: Ja, noch }liifl in könnt ma.n 6ich 6elber de Sarzn

t]' T,eben a16o va6 tna af.1ea verdf:ingt

berrußt vird. Zeit hat cildenkt ?ih 1,a6 ßa eigent-
lich selber
standen hat- A totale Selbstd . Ds6 un ds des konn IIöIle 6ein
findi,
Üli: Dann v:ir e6 docb Eö11e, daß du dir über dir selbst irtr.klarer yii8t.
Rita: Ja, aich aelber ausgeli6fert sein, ne?kenr daß d net lau8kur rrt a!6
di!' 
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U1i: D6 i6 doch ielzt auch 6chon 60.

Rita: I glaab afles is na 6j.ch net berußt. Ma verdlijagt Behr viel. oder

schiebts r,6g. I alaab daß daß se viel leut dE llet bevußt sind. Ode! da6

a Jo glaab i scho.

O1i: lreinst du daß Eicb die Hö1Ie IIrr! euf der Ebene voa Nachde.ken und

Ge6p!äche! ab6pieIt.
Rita: Ach so !e6r i ka mir vorEtellai daß du de inriie nie i6t die

volEte11ung du 6ch!or6t id lla-6Bei un eB is Sanz dalrpfigr es gibts doch

die6e Bil-dei oderviEionen (lacht) reiß Detr Also so bildLich 6tel1 i
mir die Hö1Ie net vor. so nit Qualerr' n oder. Vieueicht tE e6 gibt
jede Art voa Qua-I. vielleicht kotimsn die körpellichen auch noch dazu'

zu deD seelischen (1acht), d t da hockstd dann drinr un total in deineo
(es6e1, de! derpft r auf Kohleni und dann korndt deine a da ha6t koa Zeit
irehrzu!0 I'{ochdenga. Da bi6t be6ch:ifti8t. Ja irgendüia muaß ja a Te!!o!
6ei, 6 Euß i!8enüria ulaEgenehtrl6ei. IIn ra6 i6 sehr u.Eanßeaeiln. lEo rra6

1S Unangen 6hn. l enn Ea üta 6e 6e1be! nachclettg üuaß, i6 uDangenehn.

Ja, oala Plooetheu6 an der lilaDd i veDn dann i0m6! der Ädler koDEl uld
iho da.6 lieiz rauslickt, oda, ia des i6 jo a vielleicht i6 dea i{ö11e.

iJeiß es nicbt.
UIi: Meie6 IE66ieat ja euch, daß na re!ü einem 60 de6 zuYiel irirdi ,aE ma

an 6ich selbst entdecktr lrir geht sor dann rrerd i u entueder krankr ode?

ich ieagie!6 ait Bei.gsteigeniDauerlaufen oder 60 ab.

Rita! Genau. Und yenn dles nierna geht. l,Jenn du ah nh koä Mäg'li.hk.it neh.

ha6t. davdzu4laufen.
U1i, 0nd de6 ps66iGrt in der Hö1Ie. lrli:
litar 3f des pas6i.rt in der [ö11e ja. (facht). De6 6oE i ;"trLi-lf.o ,ra."
daln ardersrum Eo, daß irenn du etr{as abzureagieren ha6tr daß du daan davon-

läufst.
Rita: I Doan eE hat jeder. llie du Eagsti du gehst Bergst€igen. I iroaß nett
i werd dann nüd6. I geh net unter leut. I neld mi net. I zieh mi h{1t total
zurück. Jeder hat halt irgeEd'rie a Alt irgenduaE zu entgehen, iraendvie zu

f1üchteü, marche die saufen halt Alkohol-, lro6en, i6 eh isiE a11e6 a Alt
von fiLucht. Andere faht'n vuil wekr falrn vuil in n Urlaub I falun a halbs
Jabr daIin, rrhll, und venn del, i]'gendwie net nöß1ich is. Ah rlenn du ueefalrrst,

Qc/

t hier
ItäUe. Obrobl also i Blaub e16o i glaub ret daß {enn i jetzt 6tirb Blaub
net i kufi$ in so aa llöIle. lla e6 i6 Blaub i net. :l- nab eher o-.; ! orstellunß,
von dem daß ds einfach net ne <l,s i6 jetzt Religion d€ rosS jetz i komm

ds iis a schira&oigs Gebiett aber i konn mir d net vor6tel1n daßd ilö11e 60

60 in ded Sinn6 ei.rtrittr für mi. 151
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Rita:sBlabbinet.
U1i: agal rlie jetzt, iedenfalls 6 i6 irgend$o, so daß du von de! eine!
MöElichkeit abgekapselt uirstr nicht nebr unter Leut zu köDnenr s is Eö11e,

und venn du unter Leuten 6ein ,n,rßt r 6 s i6 auch Hö11e.

Ritar Ka D aa auch Hö1Le 6eiD, Ja. WellEa tenn6 da nichx nützt, [enn da

6 nichx Eützt rr6nn du unter L6uta bi6t odcr xenD du oder eia nichtr daß

beide der deehelftr a16o dall dü koa Möq lichkett sibt. vor dir selber d

davon zu laufeE. Daß du dei S eIbi1d vor dir hast also 6t:indiF rdt
dir selb
Illi: 1rE6 i6 derrn relrn leute stlindig dir hi.üteiher fauf6n.
Rlta: A160 Jetzt da iE Molent od6r yaB.

üli: Ja

Rital Wenn i jetztrauE8eh uad nir do yerfolBt jemandi 6tändlg oder sas.
Ja entyed€r st611 ich ndcb dstnn denr oder ich lauf davon. Eitr6 von beiden.
(lacht) lleiß i netr ua6 ooanEt Jetz (facht)
Ul.i: Ja ich spiel des nur 60 durch

Ritar A 60

Uli! I,leili e11€ MöglichkeiteDr die du bi6he! geuDnt ha6ti lagsen dir in!e.
noch eiae EeriE6e tnt8cheidungsfreihei t r a16o entyeder dich mit dir zu

boschäftigeni oder nsicht. Aber venn dir jemandr a16o du gehst Lmler
noch von elnei zienllche[ Fieihei.t au6i letztendlich..
Ritat a in d6r IröUe.
Uli! Auch in der Hö11er nn a
Rita! Auch in da Hö11ei

Ufi: Aber lrann da Jemand hi.nter dir he! i6r 60,
litar na J na is 6ch1echt, tJ6nn ich ja also dE hänEt a dovoa ab, venn ni
eina da!r'i6cht, ua6 ja wa6 alann paBsiclt r rjas ar alanlr naqht. va.s nacht nenma

da] an, di velfo1at jetzt Jenalldi tra.6 wilf der dea d6! rnrß ja vas vo11n.
Ua.s kann de! yo11en. Lciztendlich noea iDnorste c,ünde yeld a nie r,ri66en,
vei i Zih kriagt a aet t'au6. Der kann het sdi c1T
mit nir. Des glaub i.
Uli! also dic cedatrken 6ind d€in cedanketrleich i6t ceitelhj.tr frei.
Rita: Ja DatürLj.chr Tch glaub r daß du nier daß Da dä net nie iLaufkorfint,
rra8 da wirkll in mia vorbeht.
U1i! Ich hab di! de6 vorhi[ vor8losn, j6tzt koDd ich da da cl-rauf. zrrück.
Ih, r,a-6 du ß€nau befürcbteEt, Ja. AIso ich hab genau gespürtr daß daß jetzt
6() die erst€n beid€n 1.1e1e hat des Spaß gf,acht t urd Jetzt irgendt{ie
Ritar Ah lar Jetzt virdr6 a!6treEgend.
illi! Ja jetzt irirds al6trendend.

iita: Ah ja k1ar. IE eh ja Eeiner kleinen seine lEtinbereiche da 1äßt man

vahrscheinlich niemand so gleich zu. 8o meine eigenen 60 Befürchtu4gen, oder.
Ja, ich hab -letzt an Referat üb€r die Erauen iu Ruß1ald gehalteni heut
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Ritaa da hat oana an Satz g6chrj.ebn, daß e6 für lbauen unheiml ch a16o viel
anstrengeüiler is, wenn esie nentl alie ja ich kann ds jez nimma ,r5"tti.i, ,iti""n,
jedenfa1l6 auE den tradi.tj.onetlsn Rollenveihalten a.lso von lrauen rau6zugehn,

el wieviel nehr llne e de6 kootet be66er zu 6ein und akti.v zu i{erden.
Und ds ds kunn i sehr glrt nächyol-1ziehn.

UIi! Da6 helßt jetz daß daß ßir jetz rentr nir da jetz Intervj.err6 maca.li

daß du dB achoE af6 aktiv aeiD eopfindeEt.
Rita: Ie, daB i6 relativ atrgenehB. 4160 s s s-ktiv? S kunn an6t!€n8edder. sein
wia zua}erar, find i d s6 ,iuel an6tlengender.
ÜIi! Ja ich verBteh Jetz die Verbindun8 nich, die ruE6i6che Frauen habe[
Schr{,ieri8keiten die k1e.66ische XoII€ der Frauen in Rußland zu verändeft.
Pita: Ja na daß ßla ia si 6e1bei r,a'6 yerändert 6egen da-s kostet irgendrria
\ra-s 9ort 6einer eigellen Pa-ssivität vegzugebea. A160 vs-6teh.st e ss eh eben s-ktiv
zu r.erden, uia du sag6t. Wj.eviel EEelBie d6 in AugeEblick koEtetr ra-6 na da

üben irdn muß. 'J dai6s daßida6

da i *iaada daß ma vieda wia 6oi11n i ds s
daß i. $ieda i also uiada
die i a hab net net lichtig rarr.6laß.

Ulir Du eeryLt'lst nich jetzt etva.s.
Rita: Ja. l,lei.k ich.
UIi! Denn lrenn icr1 dic.! rrate, zu 6on paa]: Sachen, Einmel Hö1le Angst
und Bo rüeiter äh nn darn bekofirdst du äagst r daß du dich zu!ückzieh-6t,
und nur noch r6a reagierst nie eine typische }.]'au. Eine de6 19. Jahrhunderts
oder

Riää: Also Jetz Bezug auf auf Eimel und nöl1e
Ul"i: Na

Rif,Dtanur da kim is i glaab i hab di Eißvorstatdenr eaE du etz rri6sen i116t.
Uli: !ü haBt g6a8t es is deine Angst, daß du daß du dich zurückziehst ir
eine einc Xo eine typische Fraueüo11e. Au6 iigendvelohg[ Grünaten.

Rlta! Ja ja kL Ja ds 16 i6 Elzl.hn)ng. Jat und ita hab i natürli scho Angst
davo!. Wril i net vi.eda zrurückfa116 nöcht.
UIi: W Ja va6 i6t deür die6e tJrplgche Frauenrolle. Faagan ylr cloch arn b66ten
da doch xoal En.

Bhh l,a.a iB des t}?ische, ja d d du versu.hst a d daß de ausgeglichen
ist oda rra6 ll,aB !/j.rd na erwartet von di!, da-ß jo ja a16 traditionelle
6 die Xrwaltunß an di!, das die Mutter sn mi hatr daß i halt irgendlrar3n

te, Kinder. llab und und Hau6halt und 60, und daß wenn i voIl n mei ]tutter
i amal segtr daß se mia anal ,rün6cbt daß i fünf i(inde! tiab r dasj.t i arail

iß, va,6 arbeiteE ie, r u as a6 bedeutet Bo 60 a in 6 leben zu 6tehenr reuil
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Rita: \r6nn se siehti daß i ich ich lebe ja Jetzt ohüe die ohne dieEen tradi-
tiorlellen yi€ aie 6ieht, claß ds auer a ohne geht. llro sie nir iroer des

GfühL ßeb6|1 !ri11, daß de6 verkehrt i6 r,a6 i mach url Dicht gegen die6e6

dieBcs BeH.rßtsein ds 6ie ldr ei BuggcrioleD yil1. daß 6ie gsclEft hat 6i.e

gachafft i.iaj. deieim a yar hab i d66 khstt, vol1 i yer i rar !ür illEer.
bewußt oeiaer eeiner Mangel"haftiAkelt , r,i118 i anal 60 6a{Br []eineü ander6

Sein-Wo11en und in Grunde hab i dadlrch unheimlich Problene khabt veil i
fii. innarllch dagegen guehrt hab, und andererEeltE bab i 6e1ber glaubt habr

daß i.a lichtigr irgeadior veil- ds die Erzelhung ia, von deiner Mutter,
du kriagBt iaa8t i hab Schuldgefühle I meirlell Eltem gegenüber oder meiner

Mutter Beßenüber klEbt weil ich nicht 60 Eein woIlte wie sier
i: A160 e6 gibt znei tr'ragenr die mir 6infe1len, die jede in ei.Be total

andele RichtutrB fülEen. A160 du kanD6t d1r ausEuchen, eelche Richtung !,rir
jetzt ein-schl&geo. Des eine ia, als rraE ni! einfä11t, daß du AnCFt haben

könntest''daß ich bei di! di.e6e di66e6 Geftihl de! l{angel.haJtigkeit auch

aufspüre und darauf ruü8beite,
Rita! Hrn

ÜI1! Die a[dere Frage, wäre, ode! du hast Jetzt gad errähtt vor! dieBen

Iilm b€i dleaen llegerr Negerbtarnn oder I{o, \,ro die Ffau die dominierende i6
(önltet du da nochnal genau beEchreibenr eie d6 da aufgeteilt isr -c oae

Rollen, ob du deB sls ebenso natürlich oder unnatürlich enpfindestä
Ritat Ne ds e veiß ich nicht, die lrau i nein de! Filn hat war rde ha.1t

6eht natü!'lioh usr var hat durchauB gLaubrrürdig und sehr nachvollziehbar

ßeEdhildert uEd net uar a so claß i deß von der Ge6el16chaft hlr alBo
lreEiBe! al"6o Ja af6o die Dokuaentarflleer haben de6 60 gEcbiLdert aI6
vj.e hättenB yettiger Probleoe als bei undr at6o a1s uüld d.s gut fulktioDleren.
ond d6 var halt 60 die flauen die köEren 6ich den llaür au66uchen, eile
a1t6 lrau keED sich auch ar Juigen Mann tre]Irlr, yeEn 6e l.ill, aber e alter
Mann kenn Bich nie a jüngere F.au n€hfienr da nuß a imer auf a ältere frau
spechteE und raenn alaln üuß €r Eo iEner abwarten ob die ihn auch Biromt.

Also er hat i überhaupt koa Chancs, sslber IJaB zu teGtimmea. Bezüglicb
I.auen. Und waß Har aoch. -Al-so e? kenn kei.ne gcheldung beantragen, und die
I/'auen könnea 6j.ch von am uann trennen, unil enü ae de6 Macht hat odef lrenna

ver6ucht aich von an Ff,au zu trenneDr oder' Bie stirbt hat er keine Chance

en andere uied€! zu k:'ie!eil. Und dB ya.r so da ha]@6 si] jungen Ma:rn intefiieut
und d€r aagt er yill- halt nie a1t reldenr vi1l ir@er jung sein, jung 6tar.k,
6cbön un so Ideale halt, so Ideele, l.le d-s b€i un6 eber die Ilauen haben.

lrollen net altrerdea. E6 IJar a bi6l ande.6 run. DaB Verhal-ten ha1t. trrauen

köanan halt machen tJa-s se l,u6t habeD. Ohne Rück6icht auf die andelen zu nehsen.
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Rita: tso es i ss .
U1i: Kannst du de6 jetzt aicht, a16o dir den Mann raussuchen, dea du haten

rri1lst.
Rita: Natiülich karrn i dea üet

ULir 16 deB b6i l.Iäuertr nicht genauso. Ste116t du dir de6 eiBfachei lr'o!.

Ri.ta! Du i bhh nei 1 bin ln dem SiD.le kei keilr Malln, i ko nn a16o i Blaab
daß deß 6a irgendwas d!a! ie in de,n Männ6rfi1m von der Doi.1i6 Diirrier wie

da hat sie gaa8tsle hat in KneipeE khockt und hat r,äh äh ja zugehört, $a6

I::irnet 60 6a6en, ul1d da rar ein Satzi den hat6 net verstanaleD, al6o: lin
){e!ln iat wa,s er rrachi, unil ne Prau i6t !.a6 6e L6t.

Uli: Aber eine tr'laü i die erfolgaeich ü6t.
Rita! Ja die kenn sich an andem suchan. E6 gibt Ja a auch l&ülner, die
Etrrke F.auea blauchei. ci.bt6 Ja a keE! i a ei[i6e. I g].eab in plg läuft
dea Bleiche Prhit, yalEscheinli äh bhh ja die Uöglichkeit bestehtr daß

eb6n dann die Freuen die !länn6r. unterdrückeni ever die sidd dann genauso

unteralrücl(t. Sie laEsen slch halt uateralflicken, sie braucheE häl-t. (lacht)
O!i: .fa, va,e is doin Gefühlr ,ie sol-16 clellrl sein.
r .r ia

6uenn i nerk daß ich l,ieder so so lla ja daß i entvederes skzeptierr 60

ide l":enner ea.lre Verha[Itni66e vorstellen, a16o z entweder i akzeptierG ea,
I dageEien $eh-ren, hoch , und des anders zu machen es i6 verdarDmt schrrer r

nd oa j.6 eiaJacher einfach 60 60 zu a.kzeptj.erenr d6 cfuir weDn i de6 akzeptierr
b j. a kej.ne ProbleEe, nur die trrage is füt sich 6e1ber, ob na des eben

dBnE b8h iB da Jetz sctryierig d-s kä!.a i de kötrnte ich jetz nur iD an Beispuil
. (1acht )

Uli! E6 när dar1ll ein Fel1 dafür:, wo du sagst, e6 wär die Hö11e, rrenDdir de6

all€s hochko.imt. !la6 du da al<zeptier6t.
Ritai A160 i weißr daß d6 daß i eh scho a typ bin der iür -J_pei1 schvierig
is. lind da gib6t a a garlz a eiafache l4ethode, renn du a16o wa-6 6ehr anstrengend

isi rdenn ,erB du d6 dG t pi.ache RolleEverhelten nicht erauf hast t d-E hoaßt

,5?

mit' veün venn i oehrere Verehrer hab i kern ßir halt denjeni,gen raus-

subhen r un del! ich 6efel1e, d.e kann ich Bchor. Aver 1 B1a'ab neti daß i rfie
scho I ksim 6chon aber es i6 rr.Dheiolich anstreE8end. W!i1 du ltru6t a d

xelD du 60 a! lyp halte! yi11st dea deo du eigentlich im Grunde Iret ent-
aprichat, lrei a ala net s oda den du net so gfä118t, !.eil des is natürlich

I kain ich hab die einziae }4öglichkei

olgreich darm fird inrier unllagert sein von trrauen, der hat6 net 60 schrrer.
qlaab d6 j.6 ird Prinzi? von in kapitaliEtiEchen GeBell6chaften durchauE

nt a da-6

aktiv ist ünd eraunl.iä-EEer i6t de! Er

tioniert
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Xita: Frauen sind. Also i nrf ja dann net 6täldi8 an soadern i eryalt,
daß da e failea Verhä1tni6 i.6 uad eB rßrß go8enaeitig sei, und i kann nir
vorEtellen deß des für llanche Männe! unheimlich an6tren8eEd is. Die oaaa

hs.1t ehar EUohDt, daß eie daß die qaueÄ meh! tur. Und de6 nach i zua Beispiel
netr und i weiß, d€ß a16o i hab au6 Eeine! Erfahrung groerkt dt nir agh

scho sehr Ptoblooo habmr vail i ds net nach. (1acht)

U1i: lrJie, mellr tun, d€6 versöeh icb he jetzt Dicht.
Rlta: ,Ia anh&lglicher 6ind, oder we}m renn i yei uie so11 ich de6 erkläreE.
Ja i glaub, deß i eine ja achon rla]lche l,läaller! 6ch ehe! Ang6t mach.
( lacht ) .
UIi: Ang6t.

xita! Ds § (1acht)

U1i! Weil du dioh älrückzi€hstr oder

!ita! [a i n6t bourteilenl

Ulii la jar e6 rrai vielloicht ein schüchtemer l{ann.

Rita! Schüchtcin {a.hrschei41ich. (1acht) Gibt a no andrige.
Uli: AL6o ich bab zul[ Bei§rj.el Ang6t vor Erauen gehabt r gaDz 6iche.. 4160

vo!. daler kan'l ich dea }h.D.tr gut velstehdl.
Rita! ah ja i kann n a yer6aehD i 6au! so für trj. ar,6treugend, a la danit un
zu g€hn, wei 6 yeif i dann, Ja ich krie8 danfl auch rri€der ,qt AnAst, daß

i jeded AhB6t hachr uDd des verxnsichert a i!6enduo, aiso i oeiü jetz is
klat 6s i 66 lch kaan auch ancbe kelaa! lerna und so illfe! wenn du 6 i mein
ja bloßdie dle Mögllchkeitdaß du 60 Erfahrunßen nach-st, i 66 irgendvie iEter-
e66ant, ( lacht)
Uli: Alao du neinEtdaß a freditionelle Frau di€se Erfahrungen nicht nachen

kafltr.

Rita, Bh. De6 rürd i net sagd. Dle llacht andere bfahrungen. Keine Ahnung.
De ka i kann net von andreD FleueE ledell i noa! i real jetzt in den sinr von
miar.

tilir Ich oein, irgend*o ha.st du Ja auclr ge6agt, daß de6 letztendlich a Mög-

lich]<eit i6t, für dichr i{eirat6n, Kinder krießetrr a11e6 d6i t,aB jetzt, zum
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er $enn i na1 aLso l,enrl i i weiß jenand, dea

i ßich verllebtr und 60 irgeDdt ann 1äuft er davon, srenn er
mich aicht, also Det so uenn 6r lfiich sieht ß1eich davonra6t, sondeln i melk

da-B er oi gerE bat udd ay da]lD reD.nüa ins Kiao gehn und nechher gehts ans

Vorabachiedetrr nachad is e net so i lriIln ja net jetz velgeya1tlßen oder

ab6r ldenn i dann oerki die elBte beEte GeLefeaheit, daß er davonläuft,
entr du de6 aEa.1 erlebt hsst da fragst di also da frage i ni ua6 hab ich

gemacht, daß jemand son von lnir 60 60 :ih Paxik hat. Ve!6teh6t? (Iacht)

6(l i hab Eia da 6cbo öftela tqt gfrogt, uaa hab i uas mrß ich fü. ein

]nal

n da kli.ag6t echt so Ge a. Va-6 auch irooer.
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ü1ir Bei.Epicl ich nöcht unbedingt Kinder kliegen ilqendwanIl enal. Ich ueiß

nichtr ülag6t du noch tee.
Rita! Ne! Jetzt eigentlich trimmer.

Uli: UDd ich veiß auch nlcht geaau, üie ich de6 elgeEtlich bewelkstelligen
rrill, ajtsor l,ern ich d€s zusaünonfüb, eas re6 da iD oeiDeD Ko}f vorgeht

mit de[ !.aB €infach notrelldl6 i6t, u$ Kind€r groß zu ziehen, drru hD

nah ja (lacht)

Rita! Is schwierig, ja d66 paßt r Ja Ja dea s genauso aiso a widerEprucbr

i.s a WiderBprüchlichkeit in aich Belber, i!'8endi,le vui lta a.6 und Endrerseita

irat hautB eban dann doch a.t hi. Ave! e 66 6 alabb i af.lgenein Beh.r'verbreitet.
D6 Problen.

U1i.r Ja achon.

äi ta:

ÜIir Ge[au io a gute Fraßer die 6ich daraus erg'ibt. KeDnst du von von Bloch

gibt e6

Ri.ta: IIe (Schnuazela)

01i.: Äh ksn l ich dir Bal 6eb€r1, sinil b1oß vi€rzi8 slitea, aa beBchleibt er
äh di€ Träume d6E Kiddes eine6 Taße6 mit einen sechapärrnigem ndt einer
sechsB!ännigcn Kutsche vor d6m llaus der E1t6rn vorzufEh.eni und i.hnen zu

sagen ich hebs Se6chafft, lch brauch eich Dich ßehr.
Rita: AnorkeDnung. bün AEcrkeanung is 6ehr richtig. ja.
U1i, Alao von eine! Tochtar dle fuq au6zog äh etue-s zu finden ya-6

6ie da-Dn ihreD gltertr yorauslEt.

Rita! Ja rro 6i€ prraktisch zeigen kaü, 6ie hat6 fü! 6ich geEchafft trotz
oder kontra trItern Ja i6 wichtig. Ja und dea s halt der Fehla m vrennna 6ich

e6es unbeditßte, also daß einem die Anerkennung do wichtig i6t uemma Eie

dea rubß zugeEtehtr $eE ra ar meint [e k6nnt sich davon 16aen, einfach Eagenr

dE i6 ftir vuracht, daß ds fa16ch i6t daß d dia damit vui1l zu vui Energ'ietr

aucht6t. daldt6 dia dageS€n yehrEtr a16o eB i 6s a totä1e Vereheizung von

eio 6e1ba. An6tatt daßd weu86ton6 versuch6t r ds in Einklang ,rit dein Elteln
4rj

d6 €irnacht hatr alEo alt dann b16Lb i liede! allelni e.lEo alLea sndere. Ds a

halt ndt ihlea Leben üoa6 6ie eige[tIj.ch eol1ti d-6 erreichen, daß i de6 aa uch

nachr gelau 6 Gegenteil erreichtr uÄd da6 is lJa ra,6 6ie fa]r6cheiali $a6 hr

xaE i ih! a aag zuß Beiepiel, daß se ve e venn Ee aei.Et Eie hat bei n|ir erreicht!
so liie se a Ilau 6aj- vor6teLlt oda uie a Tochter sein so11, na hat 6e genaü

eie.nit dem wie s6-üir vorglebti geneu Bezeigt, riie 1ch6 nicht haben \ri11. A160

genaü s-s G.genteil vo dem elt'eichtr wa6 se vahrscheinlich ',ro11t. un dE i6 dann

6cbon rieilä so ar1 Bo rieifi Eirfre so a Abrehrheltuig, a16o flit llir nlchti und

l.oim Grunde, denn vielleicht doch wolIen, va.6teh6t, ulr aL6 is denn wa,s wa,s i n i
fraq. va6 ras ri11 ich dann. nrei es fübrt führt führt zu weit. 'reiß j. no net.

es eeiß, i ,riII not 60 lebelr lda mei Mutter
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iita: odei' mit dieEer
U1i: Ictr 6te11 mir Brad vor ob ich ob ich de6 machen tät. D.nn i.rgend-
}Iean ieün ich 6aEi letz bin ich6 jeiz hab ich-s geschafft für: michr dsnn

vorfaluar, $ürde6t dü de6 machen, a1so kaxnEt du ilir des vor6te11n.

-{te: -! }reiJ craß is S!ück iür Stück beimein rIltein 6cho gmacht hob, aver
jetzt haLt eben 60 lreit bh 60 l,eit j. AEerkeDlung krlagt hab $ie i ham

wuittr daß i de6 6cho gsohafft llab. Arer i mraß sagn s ss mia seh.r wichtig.
U1i: Jetz 6ima rieda m bein phrnta-siern. Atrgeaomen du ha.st e6 letz g6chafft,
für dich! Du bi6t da eo du hiDroll-t6t, a16o nicht jetzt vie bei deiner
Schwester, die die i.l8endlrie gscheitert i6, GoDdeln du bist jetz da,
t{ie auch lErer, engenömmet! du bi6t Kultu]amLni6terr ueils d e6 d6 hast ja
wolln. Waa bätteat du dann an.
?ita! Wa"s ich da anhätt, Je

ü1ir ja hrch uelcheE Kleid.
Xita: (1acht) oh Gott. Ein klasEi6che6 Ko6tüin. A }, §ra6 steh i6 ja. VleUeicht
Chanell. (1acht)l I(Ier.^ § 66 so a ^hi^L. E.El. Ganz gradr uoi i wüßt schont
{aB i anzi6h, döcht i Jetz schon str6b i jetz 6chon an. (lacht) I(+are

rjiicg.
[1i! K- are Lllien.
Ritar ( tacnt)
Ulit Sagst du de6 J6tzt al.so bist du dir sicherr daß du des b1oß saptBt,

weil de6 in Au8enblick soYieso in llode i6,
Rita: i{e, d6 nat inoer 6cho, biE Echon seit Ja}E:en auf der Suche nach so eao

i(ortüm, und einmal heb i.cl18 schon entd€ckt, na und bin leider drar vorbei-
geiaat. A160 habs nicht gekauft. Und des ärgert mL Jetz no. D6 rjar 6cho vor
fünf oder secl6 Jollf!.
ü1ir Wie achaut de6 ausr EeBau.
Ritat Ta, lladelrtreifenköstüD (lacht) D 6agt di! Harlane Dietrich ta6.
( racht)
ü1i: Ja! eB hängt ein Ptakat voll i]I! in meinem Zinnei.
Rita! Ja a 60 in di.e Richtung, @chen
r;irnlich bet tma Eat.
g1i: Also gfä11t dir ds männlich€ oder als daß sie a klare Linie hat.
Rita! Ne, dar gf€in diese klrll:n -.Litnien. Efein üria guatd.
U1i: UEB r,,läii.n ds etz we-6 l,ärn ds GeEentoil von na klaren Linie.
Rita: da Ja 60 6o.BrEEü&alahea uDd 60 60

lIFiß net. Od6r so äh.
U1i.: ljaa Blumen ur un

k 60 lokokornäßi

iita: Ja äh, ach oda srFl]c Farben. Also zün Beispiel i6 etrras r,{as i ka i
nia net vorEtelln! oda Sroßgeüustert, alles äf1e6 vas irgendwie 60 aufcl].ir1q-

4?9
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Ulir Ja, abei dlr zieh6t dich doch so auch an wie du dich füh1st.

'1y

Ei.ta: lich aulfsllend. Ka i oia net yor6telh na.

üli: Uad du Etell6t es di! eher eher 6cirlicht vor. §o

Rita: bn

U1i: so so rie B \rießa Eich hier helt vorstelltr daß man in Norddeut8chlaüd

anq6zoBen iB.
Rital In Norddeutschland? zieht loa sich weois i net. I würd a6 6chon 6chon

Irlir Ja haobulBeriEch

Eita! i:eine Vorstellungeil sa]r aatr 6chon aus lil-Een eher. oder veDn i Bo lrenn

i a i'lodej ourEal, venn i zrxn Bei6lui va6 gfoit nie gut! voguet s qfä].It nia
6chon der Stil. Da rß der in liorddeitschland is i uoarj ne.. rialieniscoe
iiode. zuln Beispiel dei Giofgio Armani r den find i spitzer dea is a aehr

Iltännlich betont. D1e Mode (Lacbt).

Ulir .lar de6 gauzs. Dic6o Mode, rva6 du da letz erzähLst, uird ia aehört ja

einer be6tiEEten Schicht an also is Ja faat ein€ achichten6pezifj.Eche Mode

Rite! Up- C1aE6

ü1it lippe!-C1ss6 | ja. Möchtest du da dahi! gehära.

Rita! Zu der Schicht.
Ulir Ja. odei hs-at du eB Eocb Ej.cht erl-ebt.

sci.orl

U1i, 16 di.r des 6chon ma1

s pernan€nt. Erüher billi i@e! aldera behandelt idorn. ün ietzt
mir d6 ßartlirnlla. jetz wer vür l.irdma i0uner dTür aufkaltE. sk ati

etz E nelk6t eiafech. sind ao ( leinigkei
oli! Ueinst es 1ießt dsran. daß du dich elegenter aiziehst.
Rita! Ja.
l,Lir Oder dsrslli deß du jetzt eiifacb äIter bist.
Rite! Ko Dn 6cho 6ei.n i6 klar daß i jetz reifer jaja
Uli! In der B1üte deinrr
Fitar ja Ja aber i gleab a€t vefln i ni 60 wle i f!^ühe! inrna lurigfaffe 1,,är,

s so mit Jean-s oda oder nit Deiin 6clrtarzen samtmentel, da ?a66iert6 tüa
!!et ao, aber veDn i !d eiafacb ln Sonna veltrrEt di ir8endvie gut aDzieh6t,

merkBt 6chon, s a totalel UntDrschied. S tr.autig aber eahr.
U1i: Vie6o i6 de6 t.eu!ig.

tt oberilächli eig lich iro Gnrnde danach geht rlies de

A160 xeEEEt 60 a Klcid alhast körst automatiEcb dazu oda. A160 i ürerk

daß i and€rs bohandelt r6!d eenn $ wenn i eleganter anziehr dE i s de6

Ritar Wei d 6t ha

r.iede auftrittat.

chten!ita: Ja

jo6
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Pita! @. Ja un es stimt: lrlan

zieht sich e! 60 wie Ean 6ich füh1t. Also venns roa aet so gut gehtr na zieh
ich ,Lich aätür.1ich net so an. 60 bgsondela anr veil de6 iE r[ir dn vur6dht.
U1i: Ah du aeiE6t e§ $air echter ode! auflj.ci1ti8er, ue[n ßa-rl sich 6tets
gl.cich bchandGlt g.genseitig.
Aitar l{e dea raä! natür1ich absolut !et6 gl6ich6oder' 60. Natiblich ie unter-
Bchj.cdliohe Vorhaltea6irei6eD oder Behald1ulgen be66er al-6o elu'liclter, aber
gloichbleibend nett is a sB anstr.€ngencl-sto, ,ro t unlsfft ne. Nicht ralr.
(1acht)

AlEo lrenn i zum Bei6?i61 bedien, und es i6 an

Vliderling dabei, dann 66 is Dein größter Stolz, daß i Bchaff alaß a merkt
i mogD Det, und e! gibt n)ä ka TriDkgeld. Da bin i zufriedr. dlso es is
aa cla achlirldate rrär, u6nn i o.rk dea ir,üi'd mi irgeEdriea a tro nett flnalE.
Uud a ao lrgendtrie, al-so ea uürd e 6a l.är a Beleidi8ung. i.iuß ich ehrlich

t 66 schaff r daß a !ir.!!a koflEt Do beEsei

lacht)I saA sag bloß 66 n6t meid! Ge6chäftfühi.er (lacht) e ee hab iürEe!

,tdacht ich bin utrgeei.gllet a16 Bedienu]1g. Wcj. i ko üet nett seir wen]l i net
nett aei miaß, i bi.n hoilt trua II€tt yenn i nctt veDn i ],ust hab nett zu

6ei (1acht) Alrer da i bin etz echo so *eit i
l€nn a thuitt an im an Oh! r 1n1nEnandern rau6i ss hab I
a 6cho anEui emandt erklärt dea hod b eint e6 ko enand schi

BerufEmäßige Coolheit lern lernt ma 6cho.

ü1it Ab6r Uogue tät dj.r a-o be6telr 8fa1Ln. Der Stil.
Ritar Soj.cha Ricbtun8 ja. cfoin Da 6chon. Also Brigittet ne. (lacht)
Ulit Z6a zu bieder.
Ritei a d.6 as 6a aan feeniesr g hja 6E sa.a Teenie6r bill i 6cho z,oit dazu.
(1acht)

U1i: Ja yie kän deE zuEtander.daß du di! ds auch tatEächlich leisten kaüst.
Rita! lViea koemt als zu 6tende. nohtrürkte, Second hard täde!.. KeiDe Ahnur6.
Laißaajn.

Ulir AlEo ehe! durch$u6e1n.

chrusel:l. Ja anders kaunr. ,Ia oder wenn r,:irkIich da1 lra6 d bi6
t6 fitnfhuidert Mark 6eeI1n t6 a einrdalige celelenheit lreiB ich 6choE daß

ich de deß ich da kei4e l1eoülngeE habr aL6o ich bin t6 a letzt t4at öh

im lln z lilinter6chlußverkauf öh war so a Anzugr vierhundert l,1ark a:.§o rrenla
nir besse gstard! i1ät oa übellec i ita oa rioernaupt nei. iiauf i eil.!:ach.
S geht schoü. Aoiso, ts ua:r ja da totale Terror, r,renn i roa vorEtoiLl i kannt
rla dea net 1€i.Etell. Ds ja dar]! geh i hoit zu meio pela un sag ?apa ein-
mafige Golegenheit (1acht) 54,
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Pita! lr6i.ß i net, da foit na 6cho waE eit uenn i 5s babn lri1L. D6teU dia

amoi voar i uiird de6 net machDr wei i 6ag i b hab kei Geldr s vär iat s r',är

ja da 6 s Fhrachsit}n. (kcht)
Uli: DB LebeD suß gofeielt irerdetrrr,€il halt da i6.
Rita! Klgar, 1o6o. !I6ru i etz da Bachi na hab i 6cho die nächeten ein

zltei Ja}r€ d6 Bedülfnie 4etr aber ven!1 i ietzt i! den Monent dE unterdfückt

f d8].lr hab i a de8 Gefüh1, i ka ma Eovas nie leistnt und ohh uld nei Selbat-

nitleid hi.ntn uadhe!.

Uli! l,jela6t du eigentlich du 1eb6t für den stand do!' 6 du ha,6t a16o als

Siudentia zu aufirolilig.
Riter N6 glaub i net. I leb garnet aufeendig. (lacht)

Iilit Na i reiß e6 gibt je imoer die6e die6e Gschichtn student nü.t eigeier
liohnuag und e11eir.

Ritar B6ten6 yohr i in a l{ohn8enein8cbaft r die aehr bi11i8 i6t'hob koa

Auto t 6an zrrei Saktoren ro L Da uo i. n1e !,le886ltn un Eoi.che Sachsr locker

16i.6ton kaull, veil itrdea daß i zrelnal arbeit in da Hoch bin i 6cho

zreioe]. ygg voo der §iraße, ksüt i 6ozuBag6n in do! zeit 6cho Sarkoa

Geld E€lE auGgebetrr krlag eiDs rein (lacbt) t6 hat volteile. &ff m hiar
kliagst überaf-l ErfiäßiguA, a16o i glaub letr daß v rreD! i arial a.:'beitt

daß i na vw iü EüdsffeLt nehr Geld hab a16 ria Jetzti 1,ei dan]r hab i srldere!

Ausgaben. I 6chs Ja a! rooina schüe td66 6eh i en m6iner schrre6terr die

beruftäti8 is, die ßibt halt viel nehi Geld au6t i iroaß ea aa ko sogar

sein daß i Jetz Eeb! hab. Iiei Bnlada hat a 36agt ea albeit b€i Por6che

aoi6 fngeni6ur hat selba an Porsche urd hat 6e a eine Dings v-ie heißt
d6 a Eißontuhsyohnuag k&fft und d€r hat in Efldeffekt von dem vas erlebt
muaß hatl 6par11, da gehts mir doch bea6er. ä

UIi! Ach so, er Bn:ß spar6n, ür die Eigentun6yohnurlg zu bezahleE.

q(

?itat Ja, siche!. li-1ar der rechnet halt iigeDdralrl il1 fü]af J&\ren

daß e! aloo:I a1te6 hat. ilat a halt alr to]"1en 1,/ n und rira.s

ünd i brauch I leb ohne den geDauso i.iJa
i nein o bei lrir is belt dieflaga e daß er auf dj.e auf ue}.r'6che1i auf

dreißig Ja}te halt it! Eddeffekt dann aatür1ich d! Sioien GeiriDII debei

zirhtr uad ich beirdir not yoaßr rielang ich ds s6 b Eo nacb! kaln darit
i zufrioden bin. Daß ko i net segn. S u6!d ilie Zeit abor zei8Ir. Ün d€

Plobleo kennBt du le ia a oda. Hn? (hcht)
Aber in Monent und des 6cho 6eit a.n qeraunn Zeit ßeht6 na sehr Eut.
. I -.Atll Ilnanzlelt.
'Lr1i: llurch des ia:: äu da arbei.te6t,
Rj-ta! 5nnn. K1ar. D 86 r0acht unabhängi8. UEabhäagi8 a vom Eltemhaus.Zum

Beisliel. Also i ktieg zYar G61d abe! eirennis Dei Vater 6agt er bez8hlt

5Eo
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Rital tl1ir jetz nix mea, 66 würd mi etz nit sehr bela6tn.

UIi! Na lt§ßteEt hatt nicht zi,reimal 6ondet'n vieroaL in der woche ajrbeiten.

oder ira6.

Rita! l'ffßtdi a nit. Albeit i inn §eneEterfellen u'ieda a bi61. Ai6o Jetz tu
i liohaaeld beantlagca, zufi Boispi61, rreaü i dE kriag dain nn echt ds]ln über-

haupt kein€ Probleme neh!. I(a i na schi kauf€n. Kauf ma K 2. Ganz teure.
(lacht) l{ia6o Lach6t Jetz.
ü1i: I'lei, vioLloicht veil ich§ Benau6o mach.

Ritar Je €b€n, raE va-6 6oi da kostn oiso Geld ri.!kIi. (lacht)

ü1i: ula.6 BolL des voE yeg6n SozialversicherulSr ja ebeni so ein Schnarm.

ulir Ea,st du amal so Kün6t1er gsehnr die aochzi.g Jahle aLt sitrdr immer so

üittefuaß rraletrr uEd jetz eor sich hin vegetieren.
Ritaa oiao i hab äih da fäI1t olr da lrajlzj.6 Bak€n ein, ds s i6 abe! a ein
Airiviertor, und de! hat tli 6ehr d6r hat auf eo alü videofiln der hat echt

Er,rir.kt wia so a verkappta via du grad 66aEstr aber eE a gutea Kün6t1ert

sehr bekaürt Bei. Viel-leicht hat a a scho rieda koa Goid, aber der wlrkt

Aenau6o lria 60 a ao a au6raDgi€ltet :ilterer nloht Sanz erfolgreicher'.
Auf mi hat a ao an Eindluck goacht.

U1i! oder ich lreiß lrich ob ich dLr de6 6choll erzäh1t habi ilen Kopfermann,

der

?ita: ilnmr haat mir erzäh1t.
üli! dor von dgr soziaLhilfe 1ebt. Auf absoluter Sparflarrle.
Ritar "ei. I xoaß aet, ras de! für Ahraltuaßen kbabt hat, vie er no jung var.
Der muß .! 6 al8 6s [ußtde rd ifiEBea yie cler genEen is sein v,Ilg.Mit eich
selbe!. S ko l net beürteilell.
üf.i: .Ta ab€r der du. selßt jetz nicht gsdau vo e d tt va6 jrtzt du an-atrebst

iro llrdeffakt r ab€r iE PriDzip donkEt du schoEr daß ea 60 ,eitergeht. rfies
jetzt veiter8eht.

Üli! Ah ich m6itr der Kopf€rmann. häagt nicht Befnr6tet in drr Gegend rm,
abe! erhat 6ich eitrfach eBtachieden. Und {eiß daß ßit dell ra.6 einacht wohl

kaum GeLd zu kriegen 3at, höch6ten6 ein
Fita: Aber er kann ja er kann ja seh! zufri.eden daz nit 6eini also lrenn

werm er af6 Typ rlir wenn6 ihri gut dabei Behtr na findc i6 findis o.k.,
und i fiEs a aet 6chlilD daß e! voD da Sozielfij.laor8e lebt. De ardern gehts
Eurt fj1ua, de keDnan also de6 fiBd i lrirkli des denigste, urrd 6ovie1 kriagn

ale a im llonat net. 51E

iraan nlal alt Beluf habnr uoi sr$reB verdien, dafiit i davon Iebll kaJrn. Aber

vrichtigor ia daß inet net irgetldlrie fruEtliert in da Gegend rumhdng. Und

, i6 h.hhh aJ ja Eicher ui11i irtend-

ds es iI tb r t_ N(es1

AIao j. i d6 sinzi8e l,a6 i
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Ulie Aber dir Dacht des nicht Ansst. daß du daß es dir vielleicht au.h dal-

60 gehen köEoter venn du nur des so veitergeh8t, l{a.6 du jetzt nach6t.

Ulir Daa denk ich ja so$ieso. Also vom Tsxifehln he! v6iß ich ds gleiche.
D, kanÄ 1ch nur be6tätigen, ua6 du EsaEt haat i beavin vas deine tr'reurdin

6agt dia bei Bl,Iif !rar', je iirmet die Leut 6ind desto mehr lrrelgie halrlm6 auch.

iitar Geh

Uli! Meh.r Solidaritätr oehr Bcgei6terurg. D für da daß da 6ind.
Ritai Die frein 6e no.
l,'ti! Ah Ja. Die ander! die ReicheDi die erzäh1n dir bloß
Ritar Die Ban auEglutschd
'ü1i! von ihred Frust mit der g,reft'ar1, un daß eE jetut die clritte a 6chon i6t
und de6 ißner nocb nix taugt u]ld :ü1I1 60 uelter ,5i

ite: §_a so im iloroent sicher net. fud }lordentka l 1na
frau zu Feben. Aber i ürß na oo ilgendua.E nebanbei machen, rras xo i de6r

de6 kJlegl i katrn aet aur a1s Putzfrau gehn, des ksnn i net, uerdi. vahnEiüniq.

Kann i mi ßlei erschießer. Als rrenn de6 6a1 d SInn neineE l,eben6 i.6. Awer rvenn

i nebenbei no va-6 ueiß ich mich philoeophiech betätige oder iigend!,ie E

Gfüh1 hab dos des packt lILi no d6 inteie66i6rt cL6 fe6aeltnd4o cl6 faEziiiert
mi no da rd11 i tro weite?bohrEr s6lan8i soan Such soa.n aosn Eflrgeiz no hab

r,,,6ite!zukonE[€n fü! sich 6e1ber zu leraenr ka nfti" net vor6tellen daß d6

deß mir ds pa.6Eiert. Und d nn it i. hab a khörta aa vo! Leuta die rnit siebzig
il8enda lD6tluüeat alxgan86 zz lernen odei ir'gendri. viel aufd dd Au66te11ungen

oder oda einfacb d e.l(tiv e aan Banz ega.1 s6 gibtn aa die glauen Panthna un

vaß i 85 tribt a Eoviele Sachen vo6die engagier[ konnst, aiso solanq !i8ase-
t da ia un du die fi.ir a wa6 einEetzt obd dz da dabei u6 rau6spriE6t oder

ichtr d is 66 iftner die lraqe ra6 !au66p!ingt, ob de6 jetzt Geld i6t oder

eld so rrichtig i6 a16o vena du dei Be6täticung dulch GeLd irieg6t, na

t grbeitetr na 6chau6td daßd viel Kohl"e kriagat und kannst g1ücklich sein.
ber i a Ileundin von nir die var in dieae BHVJ ma1 hat da Intervietr6 emacht

wenn 6ie a die6e Schefs an6chaut die wirklich Kohle haben u.nd uie
ruEtriert die sind un vie ausgludEchd un Hie auch imma d6 atrebi net an.

intefe66iet't n]i et. Ai6o i i'il1 net irgendwie ai8o i will et so weit
.dn€n daß i aag i kann etza da un da hinfa]rln oder des un de6 net leiEten

ben ao a Kleid oda 60, yeil sonat 6on6t gehts nla schfecht.ün i will a net
etteln.Bini vuilz stolz dazu. So Pen'Ia k€nni a kerni Eo a Pärch,en bei neine

uEde6ittil1g6 aa.n iona die gleichea. l4ai xa5 ,raß i ya,6 ein da daß außerdem

da lret r.i6sl1 Dn du vielleicht kumnt a an Atookr.ieg i hab keine

. lvh vb l a6 ui116tn du xi66eD, *b oei.D.Et du daß du oit deiBer Kun6t
jsmals a Geld yedienBt(1acht) drv t .evBdna ma1 jr fünf Jahi Hiidä o.k.
t-Lacntl \r.^.r r rn lunt . (lacht) Echaullna noi rra.6 l.h
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Rita: f lJar an Hochetrende aufsr laschinS6bal-1r i 1,1'4 igv, md i'linta-sport

verein, § 91 i früha l:itslied in Glonnr un da wai-n zl,anzi8 Lout aDBeserdr

6 wilk1ich di6 Enepaaier aser e6 uar irgenrrie total lustiSr var §cho *eida

so so unmdßlich da weiß da bin i ßlei. daa.n a WonnänbLind hod ß6puit aaf Bo

a Ilanondo!ßcl ds rrirkli yerm i dE ieEard ve"zoit da geht na nach füEf

l.jiuutea. a!,.6r es rar lu6tißr solang rie b i bei. bei a16o Eolange da hin€iehn

kenn ua füt. ui irgeadrat 6ach i.e.B Ita Spaß a-6acht.

U1i: Da lJer'! zt anzig Lsut a EanmoEdorgcl u-rrd FaEchinti

Ritar Otrd Faachin8, un dtie hal! hä1t da rurnkutr)ft (1echt) Ht,ar luotig.
Uni hab ßi.a aah! erusiert a16 rrie aufE Uni-Mensa ball (Iacht)

ja i iaaß a net ss gibt 60 a 60 a Alt si
ganz a11oa 6ei! oda nur mit mit eina Pel6onr e6 nnrß net imma clle }Ienge 6einr

clie Ma-6s6r a.Iso e6 i6 do eielleicht 6cho gar lei.chäe möc1ich aufnson kleinen

Ding a16 60 an d dadraus uzu nacba a.16 Elad ldeirie sz'J vui da uennEt ds s6 zu

vieL, da l<onn6t ßarb net danrit ungeh. Ss tu matsch. § 6s rtahrscheiali nidn

Ooild a 60. r^renoi eii vorstell i mrß Jetzt fü! ilge[dras arbeitn füra stereo

anlag odao \rgnn i,nir de6 richtj-szu6armons?ar bi[i netürllch 
"ug 

66 q Ding

natürlich viel stolzer aL6 venn i sotli66o mel kauf i halt eins l,, nehr oder

veni8e! i6 a yurscht. Da haa.d i a gauz atrderE Verhältnia zur s16o rrenn du

für ettraE Dellr tun rüßt, dann i6 dir dE eiafach ,/ichtlEelt i.enn du nel]r dafiir

arbeite6t.
I]lir es is ein de hän6t etvaE votr dir q dran. Ja de6 6tiriot 6chon.

Ritar ünd i Elaab tretr alaß desiur für rd 60 i6.
UIir l,lein6t du jetzt daß ilu oit dem vaa du Jetzt Ssaat haatr bloß sehndu

dis 6ag6t nochn naL saf,6t daß du jetzt Bsagt ha-6t r daß6e1be auf der BüIlEe

geBagtr d€n Louten ilie da Gitzen i.as gibst.
?ita! Ja renn i de6 60 6ag, daß de n€lken e6 i6 t,irkli sti[Et ßit l,ir a1s

Person übercio, darltr kunni kunni eit doe Jrnd raalhsi.nig vui damit gebrd.

claub ich schon. $leDn jeDand ana uilklich da-rauf einläßtr durchauE.

U1i! fch heb anal eln l{adchen €rlebtr a16o de6 var de6 erste ma1 vo ich
auf8et?etor bin äffentlich nit le)at€n von oir. Unil die i6t aufgetretenr
hat L'eder kodponicrt und die handoltofl hauptsächlich die lieder von

ihlen verhättnis zu ihler l4utte!. Daa llar eiq r'echt komlliziertes ver-
hä1tni6r lreil d6r Vate! irgendwie ich veiß auch nicht I a16o auf ieden
Ia1l riar der nicht mehr da, geetorben ode! geachieden ode! a.I6o ich
v€iß es \rirklich iicht mehr. Und ich yeiß auch nicht ich kann ßdch auch

nicht oohr genau an die Lieder eriune1.ll. Ich veiß nur daß die eine ungeheure

Kiaft hattotri wahlt§lllaige vitalität. Boh wo dü a11e6 verseaBe[ ha8t.
tJas dich irgend\fie also von den Gedad<eD rregtreibea könnte. Sie hatte nu!

zehn Lieder gehabt utrd die hat 6i6 8e6Pie1t. Das rrat in Bunten Voge1.
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lJl,i ! lierzogstraßo. Und die üußte 6ie ajLLe Binde6teB6 zwBimal renn nicht
dreimal 6pie1en. W.if sie eben nicht ueil 6ie eben keitr größeres

Repei'toire hatts. EiEelr rie6eE xü"foIg gehabt. D'anit. Dann. Sie i6t auch

ds6 e!6te Ma.1 aufgetleten. ünd dann. War 6ie so kaputt.
Rita: Ja {eiI so se selbe! hergeb!. khapt hat (hoh hoh.)

UIir Ja. Ja 6ie hat 6j.ch 6e1ber herg€gebon. Dann uai Schluß. Slitdem

hat sie al8o ich hab ftit ihr troctlnla1 telefotriert jetz vorit.rl Jahr oder

so es is ala.nn 60 da6 uar dann 6chon Eieben Jalrre h6r oder solllas uid jetzt
nach einer LsngoD Zeit i.rgondwie mal ihre Telefonnurnner emi6cht. Na sie
hat nix mehr Bflacht. l,belhaupt nix nebr. sie...
litea liur ein0aI.
UIi! Eirloal und dänn rlar §ch1uß.

Iita: Uahn6irm. Varum?

U1i: Ja, ea nar ibaußen.

lita! Also ne rlar des nur de6 eiinal, da ßß draußü wer na l{ars praktisch
für sie ni.cht llehr aachvollzi ehbar, oder ninnna ka Bedürfnis mehr khabt.
Ulir Q.u€11e veraiegelt ja. Ausgelaufell. AuEgeblutet.

Ritat Ja Dt aehrna D6 wa! de6 darln f1i! 6ie praktiach yeilseE gEagt hat

öffeltlich deaa des Problen yeg od6r ua.? denn a11e6 a16o einfach nir neh-r

da.

CÄSSEIIE SEIIE Z\*EI

U1i: Sie konnte jedenfallE daEi.t nioht ungehn.

nitar Ds i6a anetrcngend.

ÜIi! f r€iß e b€i nir Bclber. Ich hab rdit dieser Art zu Echreiben, dieser
Art von Teraten eb6D auch Erfolg gehabt. hßnr Des hB-ü 6ich dennauch totge-
Iaufetr. De6 ua6 ich nitteil€n konnt€ nit dieser SFache bat ei[fach [icht
FeEtimte.
Ritar lteinst daß des auch ds Ploblen vom Ko!.6tartti! Wecke! i6 (Iacht)

Glaab Det deß dea der ochreibt d 6eit zeha Jair keilr eiEneE Text rnea oda.

U1i! Kein üeuen Euoitrde6t. A160 vom Inhelt her neu.

lita: Ja. 60 w a 66 klat Bu! eltwede! ziehEt du di.ch ma1 ldrklich zurück

und erlebEt rieda wa§. Du kannBt ja nu! wa6 reflecktierett rraa du virkl!
Eelber uD dea koant halt bt am b66ten sn, ueil s6 vr iE stj.modja ss sti.enig.
Un rrenn du da oi6 g6agt ha6t, ea6 soi da no nogroß neis nachkunna. Außer du

stoist di selba imma in die6a diesa dir 6e1ba ais oi6o a16o du gkrieti6iaEt
di imna 6olba. Dann qj.bt6 \rahrschernfi rnnra no du seh6t ja imnra weita.
jnt],'ickeltst di Ja imma fo.t, dsIln ho6t wah.rscheinli i.Häe$ä" ,,]* sogo,

aber wenn du da irgendrde ßa,1 ma1 b1oß dalauf var'te6t der lloment wo dd

no der lnlt 60 e Enteicklung beendet ha6tr iro du eigentlich für dich 6oan

standpu.trkt erreicht i,aBt r rostd für dir. 6e1ba reichtd oder no du Bet weida-
gehst und dal]]i dei n ganzn iru6t von vorher ois rausloqtr 742

s3
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iita: n i6 uirklich S

IIli: Äh. Du hast a"nal SchauEpielerin rerden ü/o]ln direkt.
Fita: I habaB amal dacht ich kännt ich möcht6 gern rrerdnr unhabma dacht

bevoris net probier und mir dann irgendwann inn A.sch beißn na hab ich mia

dacht vieleicht yar6 aloch lustich gyern oda hätt ni interesoiert. Da.nn

probieriE 1iel{4. Äss i uoaß.irß,i i- ä-- ro_-'. ri.r'_- q^h.nFpieler! hiei
aus6cllaut ds net 1 I B

net i ku net Ja 6s ku i einfachnet i brauchad v Ile cht uaffEcheinli
dea nl total pu6cht, dea ni hieEtoit r nit. un des is
Pa66i.vität die in dda is. Un uo i wo i selba vroaß lro i aeu6o via i jetz
bin uari voe zehn Jalu: netr a6 klar 66 bej.aa Jedn so ..
Uli! Ja a eicher 686 klat
Ritä: meiaa eoaa Bemß

Uli.: ich l,oiß auch nicht wie du vor ze]h Je]En warst und und und a biBl
raB r,reiß ich Jetzt nn bischen 60 ne . Na, us.s hat dich dazu beuogen, daß

du S chau6plelerin verden wil16t.
ta genuie fa8ziniert di d6r dEs macht

einfach Spaß du js zum Bei6pui uiari ogfangt hab bein Schichtl zutn Arv.adn

l,Iari zul! Beialiu sechzehn Jahr oitr und ds]rn hauin Klaun Bracht, und dann

bi.ni nn irl),ler hingfalrn, und danlr hockEtdin nn Wolmwagn und da!]l schmincksdi

d-6 6an d 6a 6oa Ri.tua.l du du moi6t di o und bi6t dann jemand anders, und

danr koat hi8rh uosdt tust hs.st keine!' kennt dich, arer du bi.st ais6o bist
chtba! a16 Klaun awe!' Det ich a.f6 Person da.bi.aterr utrd dann kunnst irgend-

as macha, aa hat mitd dia s€ure a1s 9eraon nj.chtg zu tun, du bi6t dann d66

a du he-6t 5o a NaFenfrei.heitr d6 dd ssE i.rgendyie r{a6 guat i6 und des

chtlrn dea oacht Spaß Ja.
i: Die Narrenfreiheit.

litar Ja oder de6 aL6 66 dar.n trauen aus sich raus zu gehnr piEl<tiBch veija
duja net du 6eiva sei ltruaßdt i sorulern du bi6t Jenand anderE du ka6t jedand

anderEd a€i und kunnst a raE sog! §a.s d InlIlormaln soyu i jetz bin vielleicht
nie tlaun datt lr'roi vuiz Bchüchtern wa! un uenni i rdi oscb.roinck ö ai6o ozia.qk

aiso r.ichtich da.nn ko chs
O1i: Ds klingt fast so magst !'ei1 du dich dann hinter einer t.r!.ic velbirEstr
a16o ilgendwo entziebEt du dich danE de! Verantrlor.tu.Eg.

Rita: Ja, Je tots1, Sicha. I i glaab i jetza"r Fasching havi gawat un dann

darD Clei i di dlauß daß i ei EchaiBrkn kuna ull kunn 6 66 einfach ss ßcht nla

Spaß.Jena[d and€ls zu n sei n.
U1i: Und $ie6o eie komnEt du letzt daraufdaß de6 daß die gchauEpielerei a

60 a 60 a An6beutuag i6dr a 60 6in Ausverkeuf voll dia se1b6t.

80l
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Pita: Ja o a dem ski tt klar i.6 des scilo. ltJenn du des net trennen konn6td.

WFnn du 6aeEt wie dei l,iedernacherin is geEau der IaU, wenn du di selba

hergibst. Du oußt scho sö s. E ^^ Frrr.n,.'.g ^ii?.ri^h -i'hn ]r k.nhF üo du

Dr)

selva uo 6e1ba nn I1ur die el1 di rnach-s

irnenda Ro1le ut1d § t [ra6 spuiBtd ir !._enda Lau a Schl

verstehtd di dann
oä9r: dar.aufhi nar riesoiEt

eamand anderEtd biet.
U1i: Ja aber a Echau mal jetzt äh du hast des ia scheinbar irgendrsrln aufge-

aeben. daß ds diEse6 zie1.
Ritar Ja awa i ]I.ab zz z\ Beispiel versucht l{abaxett zu spieln. l]ab ich.
IJnd cls r.ar teilwei6e ganz lusti8 a16o der ReÄisseur der hat des mit nit
dem Tschiersch und dein Jockel gmacht äh ja mit dem T6chie!6ch un denr liuro
qdacht d ss mit Geualt komischi dea hat de zwoa a bisl ausgebildet un dea

hat dann ftit un6 vroidt a aa a! Prog?arDm macha, un des hat ebn net geklqppt t

rvei wei dea ja halt chaotisch halt al,er ds rär ds #r tFi lueise so 'j hab

s1[Ea ßia66n dE uro' affd Bühne tands un hab da Eesingt,
(1acht) 1i dänn bei nanbhe Sachän so SketciLe

ds dd da ab Dh zua had a Ei i
end

un dss liüdi
I,iinutn 1acht,

t ais Resonnanz. Und e6s i6 6b1ang ganga bi6 bi6 irgend.
vann bisse an mich ra.nganga Ea.n aiEo wia 6e ir€endwie ja Ee san halt w s vir
li,arü z dritt wiesse d tt ä,,ei Typen da unten higkockt harn un a bisl üva

ni E1ästat havn alrer in in in heitzlichn nn nettn Ton ha1t. Ar^,a sie habfi

halt urgefähr uo6e an nich rangaqangrr 6inal. Ai,6o wo6e nn mich net ninrxa vonda

!:o1 iclL i]nd dann r.rar aus Dsslssdaham
kunni net habn

i sehr verletzlich hlra Sense.

UIi: DBß was das rras uir machen kalrlnst du dir jezt 6chon vorGtetlen. 'r-i1
des ja in Prinzip fast noch mehr nit dix arbeitet a1s ds Theat ds s s Kabarett

66 lralrEcheinlich je gßacht hat. AlEo ich qei1 ja mit der ga.nzen Ge6chichte

von dir aus.

Ritat Ja ja.
U1i: und €rb6it darit , also ds is so der Srund der G-undsatz die Grund

:iI der der Sätz in cafe aler Boalen der Boilen6atz, jetz hab i6.
Rita: Ja ja awa i kunn mi Echo also i ki ßlei deBhängt a erstnoi davon ab

lria mia Proben acfanga, wia ds i.6, a$er du uir'6t mi nie also i qlaab net
während den Probeh i ddududu ehst t auf ixi dnlich ein,

also du ver6uchEt net eha persön1ich aufni ra.:l zu m Eehn n, aiso r'/aEm mi

?,6)

*:)re 
"nd/-4/ß

di da.Il]l dagegn schützn. Ai6o ich mein die Verlet"r] i.hkeit du bist doch da nn

also lrenni i mi i ruTrä se]bwa soieln datd ds da Einq net. 66 aehL nur h,enn du
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;tita: vra6 i k.xiti6ielt hab an den varalaßse n da irgendwa.il daß se ngk da

gsagt ha$ Ja ich bin ja iroine! i Leb r,renn i nix zu tun

adu

hab na 1eg im r irgend-

vo aufro Ti6ch ünd penn ode1. 60 und de6 haff)s halt irEenduo verarechtr urld

hann rnir d6 helt 1ächedich gDacht 
' 

haIf,r nich lächÄllich Emacht. A6io net

beuußt r unb6nußt. Un des is de6 ras iüch verletzt bat. Se d han ni net eraEt

gnußna va6teh6ti i hab fli sle haom !d Ectto ela6t gnumma alrer i hab ds Gfüh1

khabt se se idnohmide i ruß da auftra schiene steLEI und dvda d§ i6 etraa ds

r, inet da oach i zu da geht6 auto[atiEc]r daß iEarri eiooi Sen6e du :<ann6t

Tu66i raußtd ich imrer au€ die Bühne gellll, i.rgend an spruch 1o61aEsn und da.nr

hin6etzn. Und dee mußtig-- .la-Lt da!]l zeiumal Eachent und z\,,i6clendurch war als

die pers6nlicho Verletzung dabeii un ds.nn hayich geBerkt uie ich nichma

geht, a16o ich kann darr[ nich mea 6a ilar au6.

Uli! Uad desdanl doch zu n]achon hätt für dich sn Ausverkauf bedeutet.

Xitaa Ue i6h ee! scho rIeB, visoi dE 6rt{1ärnt du di.Etanzierst di do Yo wos

un alu mcrkit du kanB6t Ea aiciltE Eehr dageg1l ßachalr n bist 6cho ,eß. Ds 66

lde rreBn du emotional irgendvo drina hängst un ilu merkst ss hod di i emand

verletztr alenlx mach6t du automati6ch dicht. du mach6t elnfach dicht- D

konnst auch dann nix nehr dageBen [racha.

ULirseitden Bein6t du du bi6t keiue Schau6pielerin t!eh!.
Rita! ! ueiß Det. l.!si tas is Schauslielerin. (1acht) Also i i uürd sicher

net irgeadto hi[gehn i.nE Theater un Eagn 1 nn w ich bin Schauspielerin.

llürden sie ndch bitte auf die Bi.ihen ste1ln. Zt uürdi 66 gehd ret. Sko i aet.
Aueai 6i fragt 66 BekalBter du 6och§t du nitr da rnachnan an Filn und du

ksinst cle6 urld ilcs nacba n Ja klar oofortr 6 oacht 6icha Spaß (]acht)

I glaab a Bo a uff d6a Ilnterschied do i6 e !16!n du deE hunde!'tprozentiS an-

fänB6t zssu saggtr Jetz lJeld i gchau6pellerin jetz 6achi ernst jotz vi1I ichs

riss€n, daß i vor daß des daß dE sella alstrellgeBd i6 für oan 5e1!ra l,ei weDll

du die6n An6IE:uch senn du de geBn di 661y4 ho6t tret erfü116tt daür acheitert
i ilBeDdvann, also w6nn i so hohe Ad6prüohe an Ei 6eLra hob. Joaa

U1i! Und die ha6t du nicht.
i ka mia vorEtelln uetrIr i so!,a-6 so aeine Änforderun i find ma 6011

zuse 5e1ba net z 60 viel fordern. Daß d-6 verkeahrt is. Ma 60]1 sich selba

Iret ü,rafordern, ds f daß des bringt tlix. Ai6o i hab neina I'orderu.ngen sr mi

schon sehr reduziElt, un unil i konn ohne nn diese n große Iorderungr Sonauao

leben, besser sogar. llenni a bl-oß an ßi selwa fotdeltr d ds i 66 ia da

üuerfordert i 6i da nachi ni ferti8 dardt, da !/ui i imma ua6 6ei uddtu un

käslf ui1 nachund dtu ds iss ria Sy6-Jphu6arwei.t r r{il6t a lre]rnsinnlP! un obs

dänn was brinGt, u'a-ßt du aret. I find venn du des irgendwie leichter un trrit

dich imna r,aia so 6oa t rra-s oachin da soa alternativ

kunll des i kulln den UnterschiedSpaß macht, u! und

net genau erkLärn.
üIi: Ja gut

also llet s i \,{oaß net, i.
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